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Halberſtadt, die ſchöne Stadt am Harz 
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Roland am Rathaus (Sandſteinfigur, 4 m hoch) aus dem Jahre 1433. 


Dieſer Roland ſoll einem Volksfeſt, das alljährlich wiederholt wird, feinen Nomen geben. Im Mahimen dieſes Feſtes 
wird ein Glockenſpiel, das aus 28 Meißener Porzellanglocken beſtebt und am Rathaus Aufſtellung findet, eingeweiht. 
Das Rolandfeſt findet dieſes Jahr vom 26. bis 28. 
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Neue Bücher ) 


Rechtſprechung auf dem Gebiete des gemeindlichen Kaflen-, 
Rechnungs⸗ und Vollſtreckungsweſen. Herausgegeben von 
Gemeinderentmeiſter Jakob Eich und Dr. jur. Heinrich 
Dahmen. 3. Band. 1938. Köln: Th. Quos. Leinen. XXV. 
272 Seiten. 

Die beiden erſten Bände ſind von mir in der Schwartzſchen 
Vakanzen⸗Zeitung Nr. 33 vom 19. 8. 1937 und Nr. 14 vom 7. 4. 1938 
beſprochen. Der dritte Band enthält 167 Entſcheidungen vom 10. 10. 1881 
bis 18. 3. 1938. Die Bearbeitung iſt dieſelbe wie in den beiden erſten 
Bänden, daher wieder vorbehaltlos zu loben. 

Juſtizrat Dr. Karl Friedrichs. 


Deutſches Gewerbe⸗Archiv. Neue Folge des „Gewerbe: 
Archivs für das Deutſche Reich“. Begründet von Dr. h. c. 
K. v. Rohrſcheidt. Herausgegeben von Miniſterialrat 
Dr. W. Hoche und Miniſterialdirigent Dr. E. Michel unter 
Mitwirkung von Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. W. Lobe 
und Kammergerichtsrat i. R. Geh. Juſtizrat Dr. G. Graeber. 
35. Band. 4. Heft. XII und 130 Seiten. Berlin: Franz 
Vahlen. 1939. 4,50 RM. 

Mit dem vorliegenden Heft iſt der 35. Jahresband des Deutſchen 
Gewerbearchivs vollſtändig. Es enthält des halb deſſen Geſamtinhalts- 
verzeichnis. Im übrigen bringt es zahlreiche Entſcheidungen zur Ge⸗ 
werbeordnung, zum Gaſtſtättengeſetz, zum Einzelhandelsſchutzgeſetz und 
zum Perſonenbeförderungsgeſetz, daneben wie üblich Schriftumsangaben 
und wichtige geſetzliche Beſtimmungen, Verordnungen und Erlaſſe. Unter 
dieſen erwähne ich als beſonders bedeutſam das Aenderungsgeſetz zum 
Gaſtſtättengeſez vom 27. September 1938, die Verordnung zur Aus⸗ 
ſchaltung der Juden aus dem deutſchen Wirtſchaftsleben nebſt Durch⸗ 
führungsverordnung, die 3. Durchführungsverordnung zum Energie— 
wirtſchaftsgeſetz und die Richtlinien für die Genehmigungserteilung im 
Güterfernverkehr. So erweiſt das Heft erneut die Vielſeitigkeit der 
bewährten Sammlung. 5 Dr. Zehrfeld. 


Verwaltungs⸗Jahresbericht der Stadt Schüttorf (Hannover) 
193839. Erſtattet von Bürgermeiſter Dr. Scheurmann. 
Intereſſenten erhalten den Bericht gegen Unkoſtenbeitrag 
von 2.— RM. (pPoſtſcheckkonto Hannover Nr. 23321 der 


Stadtkaſſe Schüttorf.) 

Der vorliegende Verwaltungs⸗Jahresbericht der Stadt Schüttorf 
bezüglich des abgelaufenen Geſchäftsjahres (1. 4. 1938 bis 31. 3. 1939) 
iſt deshalb beſonders bemerkenswert, weil er, ebenſo wie auch der vor. 
jährige Jahresbericht dieſer Stadt, in Aufbau und Gliederung dem vom 
Deutſchen Gemeindetag aufgeſtellten Verwaltungs⸗Gliederungsplan (Aktei - 
plan) und dem Haushaltsplanmuſter entſpricht. Aktei — Haushaltsplan 
Verwaltungsjahresbericht bilden ſomit eine Einheit. Es iſt der 15. ge⸗ 
druckte Verwaltungsjahresbericht der Stadt Schüttorf. Als Anhang iſt 
dem Jahresbericht diesmal eine Zuſammenſtellung des geltenden Orts- 
rechts beigefügt. Wenn auch gerade auf dieſem ſo wichtigen Gebiete 
Geſetzgebung und Ausführung noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind, 
fo iſt doch die Sammlung und Zuſammenſtellung ortsrechtlicher Be— 
ſtimmungen eine notwendige Vorarbeit für die bevorſtehende Umgeſtal⸗ 
tung und Ausgeſtaltung des geſamten gemeindlichen Ortsrechts. Die 
hier gemachte Zuſammenſtellung des geltenden Orts rechts wird in Fach— 
kreiſen manche Anregungen und Vergleichsmöglichkeiten bieten. 


Am Urborn deutſcher Frömmigkeit. Kernworte deutſchen 
Glaubens. Ein Hilfsbuch für den deutſchen Religionsunter— 
richt. Herausgegeben von der „Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher 
Religionsunterricht“. Breslau: Verlag Ferdinand Hirt. 1939. 
56 Seiten. Kartoniert 90 Rpf. 

Wie alle Erſcheinungen dieſer bekannten Arbeitsgemeinſchaft, bietet 
auch dieſes Buch einen dogmatiſch nicht gebundenen Stoff. Die ſchöne 
Sammlung dient nicht nur dem eigentlichen Religionsunterricht, ſondern 
dem deutſchkundlichen Unterricht überhaupt als ein wertvoller und ins- 
beſondere ſeeliſch richtunggebender Schatz, gewonnen aus innerſtem 
deutſchen Gedankengut! Dr. K. L. 
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Die Aufgaben der NS.-Volhswohlfahrt find fo 
mannigfaltige und wichtige, doß es 
jeden Volks- 
genoflen fein muß, mit ollen nur er- 
denklichen Mitteln jum Gelingen dieſer 
uolhserhaltenden Aufgaben beijutrogen. 


Peaktifche Koffenuordrucke 


für alle Derwaltungsbehörden 


Preis je Ausgabe⸗Art in RU 


Papier Karton 
10 100 500 1000 10 100 500 
Stück Stück Stück Stüdl Stück Stück. Stück Stück 


Ausgabe-Anweilungen: | 
Ausgabe-Anweiſung DIN A4 0,30 2,10 9,00 15,00 
Ausgabe-Anweiſung DIN 5 0,20] 1,40 6,00 10,00 
Ausgabe-Anweitung für mehrere ö 
Verrechnungsſtellen DIN A4 2,10 9,00 15,00 
3,50 15,0 25,00 


Vordruck 


0,30 
Sammel-Ausgabe-Anweiſung 

(mehrere Empfänger) DIN A4 

Jahres- Ausgabe- Anweiſung für i 

monatliche Zahlungen (für Ge⸗ 

I 

! 


0,50 


meinden mit Prüfungsamt), mit 

Eindruck für 
Sozialrentner-Unterſtützung 
DI 


3,15 13,50 22,50 


3,15.13,50, 22,50 
3,15 13,50 22,50 
3,15 13,50 22.50 


44 0,30 
Kleinrentner-Unterſtützung Hilfe ö 
DIN A 


4J 0,30 

Pflegegeld DIN A4 0,30 

e -Unterſtützung DIN A4 0,30 
ee (neutral, für Dienſt⸗ 
aufwandsentſchädigungen uſw.) 

DIN A4 0,30 
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ſchädigungen ufw.) DIN A4| 0,30 
Jahres-Ausgabe-Anweiſung (für 
Gemeinden ohne Prüfungsamt) 
mit den gleichen Eindruden wie 
A 100 1—6 DIN A4 
Jahres- Ausgabe- Anweiſung für 
wöchentliche Zahlungen DIN A4 0,50 3,50 15,00 
Tageszuſammenſtellung zu den ö ö 
Jahres- Ausgabe - Anweiſungen 
DIN A3 0,65 4.50 19,50 32,50 
hierzu Einlagebogen DIN A3] 0,65 4,50 19,50 32,50 
Jahres- Ausgabe Anweiſung für 
eitungsgelder (mit Eindruck von 
eitungen) DIN A3 0,65 
gie abe-Anweiſung über 
ienſtbezüge DIN A4 0,60 
Ausgabe-Ausfall⸗Anwelſung 
1 


2,10 9,00 


0,30 2,10 9,00 


4,50 19,50 


4,20 


18,00 30,00 


A4 0,30 
Wertpapier-Ausgabe-Anweiſung 
FR 8 DIV A4 


2,10 9,00 15,00 


0,30 2,10 9,00 15,00 
Verſtärkungs- oder Dedungsmittel- 

übertragungsanweiſung DIN A4 
Reiſekoſtenrechnung (Erſtattung 


von Dienftreifetojten) DIN A4 
Einnahme-Anweilungen: 
Einnahme-Anweiſung DIN A4 


Einnahme-Anweiſung DIN A5 
Sammel-Einnahme-Anweiſung 
DIN A 


0,30| 2,10| 9,00|15,00 


0,60 4,20 18,00 


0,30 
0,20 


2,10 
1,40 


9,00 
6,00 


4) 0,50 


3,50 15,00 


Sammel-Einnahme-Anweiſung 
(Hebelifte) DIN A3 
hierzu Einlagebogen DIN A3 
Jahres-Einnahme-Anweiſung (für 
monatlich wiederkehrende ah⸗ 
lungen) DIN A4 
Einnahme- Ausfall-Anweiſung 
DIN 


0,65 
0,65 


4,50 
4,50 


19,50 
19,50 32,50 


0,30 2,10 9,00 
A4 0,30 
Wertpapier-Einnahme-Anweiſung 

5 DIN A4 


2,10 9,00 


0,30 
0,30 


2,10 
2,10 


9,00 
9,00 


Refteinnahme-Beleg DIN A4 
Cinziehungs-Anweifung für Wohl- 
fahrtsämter (vorläuf. Einnahme: 
Anweiſung zur Einziehung ſrag⸗ 
licher Eingänge) DIN A4 
Geldeingang ohne Anweiſung 
(Anzeige) DIN A5 0,20 
dto. verbunden mit Einnahme- 
Anweiſung DIN A5 
Empfangsſchein DINA5 


Haushaltsüberwachungsliſte: 
Einnahme DIN A4 
hierzu Anlage- bzw. Fortſetzungs⸗ 
bogen DIN A4 
Ausgabe (Haushalts beſtände find 
nach Berückſichtigung der Zahlun⸗ 
gen, Aufträge, Vorſchüſſe u. a. aus 
einer Spalte abzuleſen) DIN AA 
hierzu Anlage- bzw. Fortfegungs- 
bogen DINA4 


0,30 2,10| 9,00 


1,40| 6,00 


9,00 15,00 
6,00 


0,30 
0,20 


2,10 
1,40 


0,50 3,50 115,00 


4,50 119,50 


0,50 3,50 15,00 4,50 19,50 


A101 


0,50| 3,50 115,00 4,50 119,50 32,50 


0,50| 3,50 15,00 25,00] 0.65 4,50 19.50 32.50 


Die einfachen, praktischen Vordrucke sind zum Teil völlig neuartig- 
zweckvoll angelegt und erleichtern die Kassenarbeit wesentlich. Recht- 
zeitige Bedarfsdeckung, vor allem für das neue Rechnungsjahr, 
empfiehlt sich darum sehr. — Mustermappen kostenlos! 


Verlag und Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. (Abt. Dorörucklager) 
Berlin SW 68, Brandenburgſtraße 21 


69. Jahrgang 


Balanze 


Schwartzſche 


IE 


vereinigte 


Zeitung 


Nummer 28 


„Staats-, Gemeinde: und akademiſche Schwartzſche Vakanzen⸗Zeitung“ und „Pädagogiſche Schwartzſche Vakanzen⸗Zeitung“ 


Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen 
Deutſchlands ſowie auf dem Gebiete des geſamten 


Erſcheint an jedem Donnerstag. 
son Monat zu Monat (Kalendermonat); das Beſtellperſonal 
legt vor Ablauf Erneuerungs⸗Quittung vor. Direkt von der 
Beſchäftsſtelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Poſtſcheck 
oder Anweiſung. Beginn und Dauer beliebig. Weiterſendung über 
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch 
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 6135 22. 
Voſtſcheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin: Mitte, 


Bezug durch die Poſtämter 


Für Gemeindeverwaltungsſchule 


jüngere Lehrkraft 


mit Erfahrung im Verwaltungsſchulweſen und Unterrichtsgeſchick 
geſucht. Erwünſcht find mehrere der folgenden Lehrfächer: Staats» 
kunde, Verwaltungskunde, Rechtskunde, Arbeitsrecht, Sozialver- 
ſicher ung, Betriebswirtſchaftslehre, Volkswirtſchaftslehre, Finanz ⸗ 


und Steuerweſen, Sparkaſſenweſen. Angebote mit ſelbſtgeſchr. 
Lebenslauf, Lichtbild, Nachweis der polit. Zuverläſſigkeit und 
ariſchen Abſtammung, beglaubigten Zeugnisabſchriften und Berg.- 
Anſprüchen nach TO. A baldigſt an 
Gemeindeverwaltungs- und Sparkaſſenſchule 
Reichsgau Sudetenland in Reichenberg, Ehrlichſtr. 23. 


Für die Einrichtung und Leitung eines ſtädt. Verkehrs büros iſt die 


Stelle eines Verlehrsfachmannes 


zu beſetzen. Das Einkommen richtet ſich nach Gruppe VI der TO. A. Die 

Einſtellung erfolgt im Angeſtelltenverhältnis auf Privatdienſtvertrag. 
Den Bewerbungsgeſuchen find Lebenslauf, beglaubigte Zeugnis⸗ 

abſchriften, Nachweis der ariſchen Abſtammung und Lichtbild beizufügen. 
Rathenow, den 6. Juli 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


Für den Bereich des 


Landesjugendamtes für 
Tirol und Vorarlberg 


werden zur Beſetzung verſchiedener Bezirksjugend⸗ 
ämter mehrere, im Vormundſchaftsweſen und im 
Fürſorgeerziehungsweſen erfahrene 


Sachbearbeiter 


geſucht. Vergütung erfolgt im Angeſtelltenverhältnis 
nach Gruppe VIb u. teilweiſe nach Gruppe VII ATO.; 
bei vorliegender Beamteneigenſchaft des gehobenen 


mittleren Dienſtes kann gegebenenfalls Uebernahme 
in das Beamtenverhältnis erfolgen. 


Außerdem werden mehrere 


Stenotypiſtinnen und 
Kanzleikräfte 


geſucht. Die Bezahlung letzterer Stellen erfolgt nach 
Gruppe VIII ATD. 


Bewerbungen mit handgeſchriebenem Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ſind zu richten an den 
Landeshauptmann — Landesjugendamt 
für Tirol und Vorarlberg in Innsbruck. 


Verlag und Buchdruckerei 


Otto Shwart & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21 


Berlin, den 13. Juli 1939 


— 
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bei den Verwaltungs- und techniſchen Behörden 


unterrichts-, Erziehungs- und Bildungsweſens 


Bezugspreis: Durch die Poſtämter oder direkt von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einſchließlich Porto). 
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto befonders. 
durch die Poſtämter iſt einfacher und billiger als direkt beim 
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier ⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen ⸗ 
geſuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem 
Umſchlag. — Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21. 


Beſtellung 


iſt die Stelle eines 


in Hofgeismar zu richten. 


An der Oberſchule für Jungen in Hofgeismar (Kreisſchule) 


Oberſtudiendirektors 


zum 1. Oktober 1939 zu beſetzen. Beſoldung nach ſtaatlichen Grund⸗ 
ſätzen, Ortsklaſſe 8. Bewerbungen mit Lichtbild und den erfor⸗ 
derlichen Unterlagen ſind an den Landrat des Kreiſes Hofgeismar 


Der Schulausſchuß der Oberfchule für Jungen 
des Kreiſes Hofgeismar. 
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Der Vorſitzende. 


An der Ev. ſtift. Oberſchule für Jungen (Gymnaſium) 
in Gütersloh (Weſtfalen) tft die Stelle eines 


Studienrats 


zu beſetzen. Lehrbefähigung: Erdkunde für die Oberſtufe, für die Ober ⸗ 


oder Mittelſtufe Engliſch und Deutſch oder Turnen. 


Bewerbungen mit 


Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung und Lichtbild ſind einzureichen an den 
Oberſtudiendirektor der Ev. ſtift. Oberſchule f. Jungen in Gütersloh. 


Kommando der Marineſchule 
Weſermünde 
ſucht ſofort oder ſpäter als Lehrer 


Studienaſſeſſor 


Lehrkraft 


für Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, Turnen als Nebenfach, zum 
1. Auguſt geſucht. Uebliche Be⸗ 
werbungsunterlagen und Gehalts- 


mit Lehrbefähigung in Mathematik forderungen an 


und Phyſik. Einſtellung nach Tarif⸗ 
ordnung Afür Gefolgſchafts mitglieder 
im öffentlichen Dienſt in Verg.⸗Gr. III. 
Bewerber ſollen möglichſt militäriſch 
ausgebildet ſein, ſolche mit Marine⸗ 
ausbildung bevorzugt. Bei Be⸗ 
währung Aufſtieg zum Studienrat. 
Bewerbung unter Angabe der mög- 
lichen Eintrittsfriſt mit Lebenslauf, 
Lichtbild und beglaubigten Zeugnis - 
abſchriften an obiges Kommando 
umgehend erbeten. 


Studien⸗Aſſeſſorin 


oder akademiſche 


Mittelſchullehrerin 


für Leibesübungen und beliebige 
andere Fächer zum 1. September und 


Studien⸗Aſſeſſorin 


für Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und mögl. Befähigung für 
3. Turnſtunde zum 1. Oktober für 
priv. Oberſchule für Mädchen, hausw. 
Form, in Gernrode (Harz) geſucht. 

Bewerbungen, Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild und Gehaltsanſprüche an die 

Leitung. 


Vereins⸗Realſchule 
in Liebenwalde (Finowkanal!. 


Studienafſeſſor 


für Mathem., Phyſik und Deutſch, 
Geſch. per 1. Auguſt geſucht. Bewer ⸗ 
bungen mit Zeugnisabſchr., Lichtb., 
Lebenslauf und Gehaltsforderungen 
umgehend erbeten an 
Butterſche priv. höh. Lehranſtalt, 
Hirſchberg (Rieſengebirge). 
rr 
Stift. Oberſchule Gütersloh. 
Geſucht zu ſofort ein 


Alumnatsinſpektor 


(Philologe oder Theologe, auch 
ohne Examen). 

Gehalt: Freie Station, 
mindeſtens 60 RM. monatlich 
ſowie gute Gelegenheit zu 
Privatſtunden. 

Bewerbungen mit den er- 
forderlichen Unterlagen und 
Lichtbild ſind zu richten an 


Oberſtud.⸗Direktor Dr. Fliedner. 


Die Stelle des 


hauptamtlichen Bürgermeiſters 


der Kreisſtadt Syke, Kreis Grafſchaft Hoya, Regierungsbezirk Hannover 
(rund 3700 Einwohner), ſoll ſofort neu beſetzt werden. 

Der Bewerber muß neben den allgemeinen Vorausſetzungen die 
erforderliche Vorbildung für ſein Amt beſitzen. 

Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4 bi der RBO., Ortsklaſſe B. 

Der Stelleninhaber muß als Nebenamt die Stelle des Schul⸗ 
verbandsvorſtehers gegen eine nichtruhegehaltsfähige Entſchädigung von 
200 / jährlich ausüben. Bewerbungen find bis zum 28. Juli 1939 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Syke, den 27. Juni 1939. Der Bürgermeiſter. 


C2388. 
Bei der Stadtverwaltung Frankfurt (Oder) iſt die Stelle eines 


ſtädtiſchen Verwaltungsrates (Rechtsrat) 


zu beſetzen. Die Anſtellung erfolgt unter Berufung in das Beamten- 
verhältnis nach den Beſtimmungen des DBG. Beſoldung nach Gr. A2 c? 
RBO. Probezeit 6 Monate, während dieſer Zeit Anſtellung als 
Angeſtellter nach Gruppe III TO. A. 

Bewerber, die die Befähigung zum Richteramt beſitzen, reichen 
ausführlichen Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſofort ein an 
Oberbürgermeiſter der Haupt⸗ und Handelsſtadt Frankfurt (Oder) 

— Perſonalamt. — 
EEE rr 


Zwei Lehrkräfte 


für Biologie und Geſchichte 
geſucht, Nebenfächer beliebig. 


Antritt 1. Auguſt. 
Nordſee⸗ Pädagogium, 
Wyk (Föhr). 


Landerziehungsheim Marquart⸗ 
ſtein (Oberbayern), ſucht zum 1. 9. 


für Deutſch, Geſchichte, Engliſch. 
Unterrichtserfahrung und Sinn für 
Gemeinſchaftsleben Bedingung. Mu- 
ſikalität und Sportlichkeit erwünſcht. 
Handſchriftl. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniſſe erbeten an 

Direktor Hermann Harleß. 


F. Ac 
Ich ſuche eine tüchtige — männ- 
liche oder weibliche — 


Lehrkraft, 


auch Altphilologen (in), zur Erteilung 
d. Latein⸗Unterr. u. a. Fächer an e. 
Zubringe⸗ Schule. Auch rüſtige Ruhe⸗ 
ſtändler (innen) können Bewerbungen 
mit Lebensl., Lichtb. u. Zeugnisabſchr. 
einſenden an die Leitung der 
Julius⸗Stursberg⸗Schule, 
Neukirchen (Kreis Moers). 


An den hieſigen ſtädt. Berufsſchulen 
iſt ab ſofort die Stelle eines 


Handelsoberlehrers 


zu beſetzen. Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe 3 GBG., Ortsklaſſe A. Hilden 
tft Induſtrie⸗ und Garniſonſtadt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaub. Zeugnisabſchriften 
und Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung ſind umgehend an den 
Unterzeichneten einzureichen. 


Hilden bei Düſſeldorf, 
den 6. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
Schomburg. 
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An der ausgebauten Mittelſchule 
für Knaben und Mädchen auf 
Helgoland (Ortsklaſſe A) iſt zum 
1. Oktober 1939 die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


für Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften zu beſetzen. 

Nebenverdienſt durch Berufsſchul⸗ 
unterricht möglich. 

Bewerbungen mit Lichtbild und 
den üblichen Unterlagen an den 
Unterzeichneten erbeten. 


Der Bürgermeiſter. 
LLLLLLLLLLILLLLLLLLL 
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und mehrere 


Die Einzelhandels⸗Berufsſchule der Stadt Eſſen ſucht 
zum ſofortigen oder ſpäteren Eintritt 


einen Fachvorſteher 


für die Abteilung: Glas, Eiſen u. Porzellan 


Diplom⸗Handelslehrer 


(Handelslehrerinnen). 
Beſoldung nach dem GBG., Ortsklaſſe A, 5% örtlicher 


Geſucht werden zum baldigen Antritt 
2 Wohlfahrtspflegerinnen 
. auf Privatdienſtvertrag im Angeſtelltenverhältnis, ſtaatlich 
geprüft, mit möglichſt ſtaatlicher Anerkennung als Säuglings- 
pflegerin, und 
2 Wohlfahrtspraltikantinnen 
möglichſt geprüfte Säuglingspflege rinnen. 

Bezahlung der Wohlfahrtspflegerinnen erfolgt, ſofern die ſtaatl. 
Anerkennung nachgewieſen wird, nach Vergütungsgruppe VIb der Reichs ⸗ 
tarifordnung (TO. A). Die Bezüge unterliegen der geſetzl. Gehaltskürzung. 

Vergütung d. Wohlfahrtspraktikantinnen nach beſond. Vereinbarung. 

Bewerbungen ſind ſofort, ſpäteſtens aber bis 20. Juli 1939, mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und dem Nach- 
weis der Abſtammung einzureichen an das Jugend- und Wohlfahrtsamt 
der Stadt Chemnitz. 

der Dberbürgermeiſter der Stadt Chemnitz. 

Beim Staatl. Gejundheitsamt des | .ññ ̃ ͥ⸗ — SEE EEE 
Kreiſes Oldenburg in Oldenburg Beim ſtaatlichen Geſundheitsamt 
(Oſt⸗Holſtein) wird für die Dauer des Kreiſes Croſſen (Oder) in 
der Abordnung einer Geſundheits. Croſſen (Oder) iſt für ſofort 
pflegerin in den Sudetengau „eine die Stelle einer 

Geſundheitspflegerin 
für die Inſel Fehmarn mit dem 
Wohnſitz in Burg a. F. als Ver- 
tretung geſucht. Vergütung nach 
TO. A. Bewerbungen min den übl. 

Unterlagen erbeten an das 

Staatl. Geſundheitsamt 

oldenburg (Holitein). 

Wir ſuchen einen 

Sekretür. 

Die Beſoldung erfolgt nach Gr. A7 a 
RB0O., Ortsklaſſe A. Bewerbungen 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 

Zeugnisabſchriften und Lichtbild find 
ſofort an uns einzureichen. 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe 

für den Kreis Unna in Unna. 

Das Staatliche Geſundheitsamt in 
Bad Liebenwerda ſtellt einen 

Desinfektor 
ein. Beſoldung erfolgt nach TO. A. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und ar. Ab⸗ 
ſtammung ſind zu richten an den 
Leiter des Staatl. Geſundheits⸗ 
amtes in Bad Liebenwerda. 


Geſundheitspflegerin 


mit ſtaatlicher Anerkennung (Ver- 
gütungsgruppe VII TO. A) zu beſetzen. 

Bewerbungen mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Papieren (Lichtbild, ſelbſtgeſchr. 
Lebenslauf uſw.) erbeten an den 


Amtsarzt. 
TE WIEDER 
Wir ſuchen 


2 Angeſtellte 


(auch weiblich) für die Buchungs- 
maſchine und Leiſtungsabteilung. 

Anſtellung entweder als Aſſiſtent 
mit Ruhegehaltsberechtigung oder 
nach Gruppe 8 TO. A, bei guter 
Leiſtung Grupe 7. Bewerbungen an 
Landkrankenkaſſe Belzig (Mark). 


Im Interesse der 


Stellensuchenden 


bitten wir die Empfänger von Be- 
werbungsschreiben, diese den Ab- 
sendern baldmögl. zurückzuschicken, 
besonders wenn wertvolle Bei- 
lagen verlangt und eingesandt sind 


Planmäßig angeſtellte Lehrkräfte 
können endgültig übernommen werden. Die Schule 
befindet ſich im Ausbau. Umfangreiche Lehrmittel 
ſammlungen, Schaufenſter, Muſterverkaufsräume uſw. 
ſind vorhanden bzw. in kurzer Zeit fertiggeſtellt. 
Bewerbungen — möglichſt mit ſchriftlicher Zuſtim⸗ 
mung der bisherigen Anſtellungsbehörde — mit aus- 
führlichem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild uſw. ſind möglichſt ſofort einzureichen an das 
Schulamt — Abteilung für Berufs- u. Fachſchulen —. 


Eſſen, den 5. Juli 1939. 
Der Ober bürgermeiſter. 


Für die Volksſchulen in Lübeck werden 


techniſche Lehrerinnen 


für Turnen und Handarbeit, evtl. Hauswirtſchaft, 
geſucht. Bewerbungen mit Lebenslauf und Lichtbild umgehend an das 
Schulamt in Lübeck, Königſtraße 13. 
Lübeck, den 6. Juli 1939. 


Der Oberbürgermeiſter der Hanſeſtadt Lübeck. (Schulamt.) 
A. Schulze. 


Sonderzuſchlag. 
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Kinderpflegerin 


ür das Kinderheim der Stadt Kleve 
baldigſt geſucht. In dem Heim werden 
bis zu 30 Kinder beiderlei Geſchlechts 
im Alter bis zu 14 Jahren unter- 
gebracht. 

Bewerbungen mit möglichſt ein- 
gehender Angabe über die bisherige 
Tätigkeit, Zeugnisabſchriften, Licht 
bild, Nachweis der ariſchen Abſtam⸗ 
mung umgehend erbeten. Vergütung 
je nach Vorbildung Gruppe IX bzw. 
VIII, Tarifordnung A. 

Kleve, den 1. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


ie 


Wir ſuchen einen 


lüchtigen Angeſtellten. 


Beſoldung nach Gruppe VII—VIb 

TO A, je nach Vorbildung. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtb. erbeten an die 


Kreisſparkaſſe des Lauenburger 
Kreiſes, Lauenburg (Pommern.) 


* 
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2 Angeſtellte 
als Sachbearbeiter 


a) für die Steuerverwaltung, 

b) für die Polizeiverwaltung 
zum ſofortigen Eintritt von Vorort⸗ 
gemeinde Berlins geſucht. 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung Bedingung; Mög- 
lichkeit zum Beſuch der Verwaltungs- 
ſchule iſt gegeben. Beſoldung er⸗ 
folgt nach Vergütungsgruppe VI b 
oO A, Ortsklaſſe C. Eine Wohnung ft 
vorhanden. Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden, die obige Arbeits- 
gebiete vollſtändig beherrſchen. Be⸗ 
werbungen mit den üblichen Unter⸗ 
lagen ſind umgehend einzureichen. 

Schönow bei Berlin (Kreis Nieder- 
barnim), den 3. Juli 1939. 


Der Vürgermeiſter. 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt, 
ſpäteſtens zum 1. Oktober 1939 


zwei Eparkaſſen⸗ 
angeſtellte 


mit guten Fachkenntniſſen. Ver ⸗ 


Bei der Kreisausſchuß verwaltung 
des Kreiſes Oſtprignitz iſt bald⸗ 
möglichſt die Stelle eines 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VII 
der Tarifordnung A für Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder im öffentlichen Dienſt. 
Bewerber, die über praktiſche Er⸗ 
fahrungen und Kenntniſſe im Kaſſen ⸗ 
und Rechnungsprüfungsweſen ver⸗ 
fügen, wollen ihre Bewerbungen 
unter Beifügung der üblichen Be⸗ 
werbungsunterlagen umgehend an 
den Unterzeichneten einreichen. 
Kyritz (Prignitz), den 4. Juli 1939. 
Der Landrat 
des Kreiſes Oſtprignitz. 


Bei der Kreiskommunalkaſſe in Weſel 
(Rhein) iſt ſofort die Stelle eines 


Kaſſenbuchhalters 


zu beſetzen. Gefordert wird gute Er- 
fahrung im geſamten gemeindlichen 
Kaſſenweſen. Beſold. Gr. VIII TO. A, 
nach abgelegter 1. Verw. „Prüfung 
Gr. VII TO. A, Ortskl. A. Bei Bewäh⸗ 
rung ſind Aufſtiegsmöglichkeiten vor- 
handen. Bewerbungen mit den übt. 
Unterlagen find ſofort einzureichen. 

Weſel (Rhein), den 7. Juli 1939 

Der Landrat. 


1. für die Hauptbuch haltung, 

2. für die Steuerbuchhaltung 
zum baldigen Dienſtantritt geſucht. 
Beſoldung zu 1 nach Gruppe VIb, 
zu 2 nach Gruppe VII TO. A. 

Bewerber müſſen gründliche Kennt⸗ 
niſſe im Kommunalkaſſenweſen nach; 
weiſen. Ablegung der 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung Bedingung. Für 
die Stelle zu 1 iſt Ablegung der 
2. Verwaltungsprüfung erwünſcht. 
Neuenhagen iſt aufſtrebende Vorort⸗ 
gemeinde Berlins mit 12 000 Einw. 

Meldungen mit üblichen Unter⸗ 
lagen umgehend erbeten. 

Bürgermeiſter 
in Neuenhagen bei Berlin. 


Wir ſuchen zum baldigen Eintritt 


einen Sparkaſſen⸗ 
angeſtellten 


(auch weibliche Kraft). 
Beſoldung: Gruppe VII TO. A. 
Bewerbungen mit Lichtbild an die 

Stadtſparkaſſe 


gütung nach Gr. VII bzw. VIb TO. A, in Loburg (Bezirk Magdeburg). 


Ortsklaſſe B. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen und Lichtbild 
erbeten an 
Kreis⸗Sparkaſſe 
zu Wehlau (oſtpreußen). 


empfehlen wir nur auf 
Bilder Bilder 8 r vi beizufügen 


Bei dem Kreisausſchuß in Pyritz iſt a fofort die Stelle eines 


Kreisausſchuß⸗ Inſpektors 


(2. Beamter des Rechnungsprüfungsamtes) 
zu beſetzen. Gründl. Aus bildung im kommunalen Verwaltungs Dienft, 
insbeſondere praktiſche Erfahrung im Prüfungsweſen und der Nachweis 
über die abgelegte 2. Verwaltungsprüfung ſind Bedingung. Es können 
ſich auch Bewerber melden, die bisher nicht im Rechnungsprüfungsamt 
gearbeitet haben, beiſpielsweiſe aus dem Kreiswohlfahrtsamt. Bejoldungs- 
gruppe Ac?, Ortsklaſſe B. Pyritz tft eine ausgeſprochene Schulſtadt und 
15 ſowohl eine Oberſchule für Knaben als auch eine Aufbauſchule für 
Mädchen. Die Bahnverbindungen zur Provinzialhauptſtadt Stettin ſind 
günſtig. Bewerbungen mit Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften, Lichtbild, 
Nachweis der ar. Abſtammung — bei Verheir. auch für die Ehefrau — und 
Nachweis über die politiſche enge ſind umgehend einzureichen. 
Pyritz (Pommern), den 3. Juli 1939 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Pyritz. 
J. V.: Jaeger, Regierungsreferendar. 
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Für ein rheiniſches Provinzial⸗Erziehungsheim für 
ſchulpflichtige Mädchen werden geſucht: 
1. als ſtellvertretende Heimleiterin 


eine geprüfte Hauswirtſchafts⸗ 
leiterin oder techn. Lehrerin, 


Beſoldung nach Gruppe Ac? der R 


. eine Anſtoltslehrerin, 


Beſoldung nach Gruppe 402 + 300 R 


;. Erzieherinnen 


in gehobener Stellung mit ſtaatlicher Anerkennung 
als Jugendfürſorgerin od. Jugendleiterin. Vergütung 
nach Verg⸗Gr. VII, evtl. ſpäter nach VID TO. A. 


Erzieherinnen. 


Erwünſchte Vorbildung: Kindergärtnerin, Haus⸗ 
haltspflegerin, landwirtſchaftl. Haus haltspflegerin, 
jugendfürforger. u. erzieh. Vorbildung. Vergütung 
nach Verg.⸗Gr. IX od. VIII TO. A, je nach Vorbildung. 
5. eine ſtaatlich geprüfte 


2 
Krankenpflegerin. 
Vergütung nach Verg.⸗Gr. VII TO. A 
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und 
(möglichſt) Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabſchriften, 
Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung und der 
Zugehörigkeit zur NSDAP., ihren Gliederungen oder 
angeſchloſſenen Verbänden ſind zu richten: 


An den Oberpräfidenten der Rheinprovinz 
(Verwaltung des Provinzialverbandes), 


Düſſeldorf, Landeshaus. 
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An der neuerrichteten Berufsſchule des Kreiſes Weſtprignitz in Perleberg 
ſind ſofort oder zum 1. 10. folgende Stellen zu beſetzen: 


eine Gewerbeoberlehrerſtelle 


für Metallgewerbe mit Befähigung zur Anleitung von Lehrkräften, 


2. eine Handelsoberlehrerſtelle, 


möglichſt mit Turn- und Sportlehrerexamen, 


. eine Gewerbeoberlehrerſtelle 


für Bekleidungsgewerbe, 


eine Gewerbeoberlehrerinnenſtelle 


für Haus wirtſchaft, 


s eine Gewerbeoberlehrerinnenſtelle 


für eee mit Zuſatz für Schneidern. 

Beſoldung nach Gr. 3 GBG. Für die Stellen 1 u. 2 wird vorbehaltlich 
der Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten ein Bejoldungs- 
zuſchuß von 800 ½% gewährt. Der Unterricht erfolgt in den Standorten 
Perleberg und Havelberg. Beförderung erfolgt mittels Kraftwagen. Für 
auswärtigen Dienſt werden Bezirkstagegelder gezahlt. Der Unterricht 
wird in eigenen Schulgebäuden erteilt und liegt vornehmlich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden. Die planmäßige Uebernahme kann nach Erfüllung der 
geſetzlichen Vorausſetzungen nach kürzeſter Friſt erfolgen. — Höhere Schulen 
ſind am Ort. — Bewerbungen mit Lichtbild und den ſonſtigen üblichen 
Unterlagen ſind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen. 


Der Landrat des Kreiſes Weſtprignitz in Perleberg. 
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An der hieſigen gewerblichen Berufsſchule 
iſt die Stelle eines 


Fachvorſtehers 


für die Arbeiterklaſſen zu beſetzen. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen find an den Unter- 
zeichneten einzureichen. 


Duisburg, den 30. Juni 1939. 
Der Oberbürgermeiſter. 
J. V.: Kind. 


Die Stelle des Bürgermeiſters 


der Stadt Hoya (Weſer), rd. 3000 Einwohner, Kreis Grafſchaft Hoya, 
Regierungsbezirk Hannover, ſoll mit Wirkung vom 1. Januar 1940 
neu beſetzt werden. — Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die 
Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamts erfüllen, die Gewähr dafür 
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat 
eintritt und ariſcher Abſtammung und im Falle ſeiner Verheiratung 
mit einer Perſon ariſcher Abſtammung verheiratet iſt. Er muß ferner die 
beſondere Eignung für fein Amt beſitzen. — Beſoldung nach Beſoldungs⸗ 
gruppe 3c, Ortsklaſſe B. Der Bewerber darf kein Nebenamt gegen 
Entſchädigung ausüben. Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher 
Lebenslauf, Belege über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung be- 
glaubigter Zeugnisabſchriften und über die politiſche Einſtellung, der 
Nachweis der ariſchen Abſtammung für den Bewerber und ſeine Ehefrau 
und ein Lichtbild beizufügen. Ste find innerhalb eines Monats vom 
Tage der Veröffentlichung ab an den 1. Beigeordneten der Stadt zu richten. 
Perſönliche Vorſtellung ohne beſondere Aufforderung iſt zwecklos. 
Hoya (Weſer), den 26. Juni 1939 


Der Erſte Beigeordnete. Weber. 


Bei der Stadtverwaltung der Kreis- u. Garniſonſtadt Barth a. d. Oſtſee 
(10000 Einwohner) iſt die Stelle des 


Leiters des Rechnungsprüfungsamtes 


fofort zu beſetzen. Bewerber müſſen die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt 
haben und im geſamten Haushalts-, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen über 
gründliche Kenntniſſe und Erfahrungen verfügen. Die Anſtellung erfolgt 
als planmäßiger Bemter, und zwar für die erſten 6 Monate auf Probe. 
Die Beſoldung richtet ſich nach Gr. 402 RBO. Bewerbungsgeſuche ſind 
mit den üblichen Unterlagen umgehend einzureichen. 

Barth a. d. Oſtſee, den 6. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
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Körperſchaft des öffentlichen Rechts 
(Gliederung des Reichsnährſtandes) 


en Nachwuchskräfte für den 
höheren Dienſt als Angeſtellte 


ein. Erforderlich ſind eingehende Kenntniſſe der allgemeinen 
Verwaltung, der Tarifordnungen für den öffentlichen Dienſt, 
des Reiſe⸗ und Umzugskoſtenrechts, der Beihilfengrundſätze 
ſowie des Haushalts», Kaſſen⸗ u. Rechnungsweſens. Beſol⸗ 
dung nach Vergütungsgruppe IV- III TO. A. Ausführliche 
Bewerb. mit Lichtb. erb. unt. HA 2136 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
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Bei der Polizeiverwaltung in Betzdorf (Sieg) iſt die Stelle eines 


Polizeiinſpeltors 


baldmöglichſt zu beſetzen. Beſoldung nach Gruppe 40%, Ortsklaſſe B. 

Als Bewerber um die Stelle kommt nur eine ſehr tüchtige, umſichtige 
und gewandte Kraft in Frage, die die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt hat 
u über gründliche Erfahrung auf dem Gebiete des Polizeiweſens verfügt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ſind möglichſt umgehend 
zu richten an den Amtsbürgermeiſter in Betzdorf (Sieg). 

Betzdorf (Sieg), den 4. Juli 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 
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Bei der Kaſſe des Bezirks fürſorgeverbandes Fürſtenfeld (Steiermark) 
wird zum ſofortigen Eintritt 


ein Kaſſenangeſtellter (Buchhalter) 


mit guter Vorbildung und Kaſſenpraxis geſucht. Der Bewerber muß die 
1. Verwaltungsprüfung abgelegt haben u. Erfahrungen auf dem Gebiete 
der kameraliſtiſchen Buchführung beſitzen. Die Vergütung erfolgt nach 
Gruppe VIb der TO. A, Oſtmark (Ortsklaſſe B). Bewerber wollen ihr 
Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, beglaub. Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild u. Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung bei mir einreichen. 
Fürſtenfeld (Steiermark), den 30. Juni 1939. 
Der Landrat als Leiter des Bezirksfürſorgeverbandes. 


Die Stadtverwaltung Bernau bei Berlin ſucht zum 1.8.1939, eptl. ſpäter, 


zwei Verwaltungsangeſtellte. 


Vergütung Gruppe VII TO. A. Gelegenheit zum nebenberuflichen Beſuch 
der Verwaltungsſchule. S-Bahn-Strede Bernau — Potsdamer Bahnhof. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis zum 25. 7. 1939 an den 


Bürgermeiſter in Bernau bei Berlin. Dr. Höhn. 


An der hieſigen Berufsſchule für das Baugewerbe iſt ſofort oder 


Fachvorſtehers 


ſpäter die Stelle des 


für die Maurerklaſſen zu bejegen. 


Beſoldung nach dem Gewerbe⸗ 


und Handelslehrerbeſoldungsgeſetz. Bereits angeſtellte Lehrkräfte können 
nach einer halbjährigen Probezeit angeſtellt werden. 
Bewerbung mit vollſtändigem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild ſind umgehend bei mir einzureichen. 
Deutſchblütige Abſtammung und nationalſozialiſtiſche Zuverläſſigkeit 


werden vorausgeſetzt. 


Der Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt Hannover. 
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Für die Städtiſchen Kaufmänniſchen Lehranſtalten 
in Oppeln werden für ſofort geſucht: 


ein Dipl.⸗Handelslehrer 
eine Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft und 


eine Techniſche Lehrerin 


Beſoldung nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 
Bei Bewährung erfolgt unter den ſonſt üblichen Vor⸗ 
ausſetzungen endgültige Anſtellung. 
Lehrkraft muß vor allem Befähigung zur Unterrichts ⸗ 
in den Schreibfächern (Kurzſchrift 


erteilung 
Maſchine) beſitzen. 


Kreisſtadt Hechingen. 


Bewerbungen m. Unterlagen ſind einzureichen an den 


Oberbürgermeiſter in Oppeln. 


Die techniſche 


und 
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Berufs⸗ und 


Die Haus wirtſchaftliche Berufs- Handelsſchule Prenzlau 


ſchule der Kreisſtadt Hechingen ſucht 
zum Eintritt auf 1. Oktober 1939 eine 


Hauswirtſchafts⸗ 
lehrerin. 


Beſoldungsgruppe 4 des Gewerbe⸗ 
u. Handelslehrerbeſoldungsgeſetzes, 
Ortsklaſſe B. 

Bewerbungen mit den erforder 
lichen Unterlagen (ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf, Schul- und Dienſt⸗ 
zeugniſſe, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung) erbeten bis ſpäteſtens 
15. Juli 1939. 

Hechingen, den 3. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


An den hieſigen anerkannten 
Mittelſchulen iſt ſofort 


eine Lehrerſtelle 


zu beſetzen. Erforderlich iſt die 


Lehrbefähigung in Leibesübungen 


und einem weiteren Fach, erwünſcht 
Geſchichte oder Muſik. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, begl. Zeugnisabſchriften, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
und der Zugehörigkeit zur NSDAP. 
oder deren Gliederungen ſind ſofort 
an den Oberbürgermeiſter, Abt. B, 
in Hanau, zu richten. 
Hanau, den 4. Juli 1939. 
Der Oberbürgermeiſter (Abt. B). 
J. V.: gez. Junker. 
ee ae ern 


An d. beruflich ausgebauten Berufs- 
ſchule in Prenzlau find zum 1. 10. 
d. J. oder ſpäter folgende Planſtellen 
zu beſetzen: 


1 Lie nes Handels: 
oberlehrers en 


einer 


Handelsober⸗ 
lehrerin 

2. eine Gewerbe⸗ 
oberlehrerſtelle 


für das Metallgewerbe. 
Beſoldung nach dem GB., Orts- 
klaſſe B. Feſte Anſtellung kann ſofort 
erfolgen. Nebenverdienſt tft möglich. 
Prenzlau hat 25000 Einwohner, hat 
höhere Schulen u. iſt Garniſonſtadt. 
Bewerbungen mit Lichtbild an den 
Unterzeichneten. 
Der Bürgermeiſter. 


Hauslehrer 


für 11 jährigen Jungen (kath.) geſucht 
(Latein, Engliſch) Gymnaſtik und 
Sport erwünſcht. Tennisplatz, großer 
Garten uſw. vorhanden. Herren, die 
Muſik ausüben und für Aſtronomie 
(Sternwarte) Intereſſe haben, bevor⸗ 
zugt. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen, Bild u. Gehaltsanſpr. an 
Direktor Karl Rieth, 
Celluloſefabrik, Memel. 


een + 


Die Stelle des ehrenamtl. Bürgermeiſters 


des Fleckens Böſingfeld, Kreis Lemgo (Lippe), ſoll baldmöglichſt neu 
beſetzt werden. Mit dem Amte verbunden iſt das Amt des Standes ⸗ 
beamten. Der Flecken Böſingfeld hat etwa 2400 Einwohner, iſt Gewährs⸗ 
verband einer eigenen Sparkaſſe und hat eigene Ländereien in größerem 
Umfange ſowie ein Waſſerwerk. 

Der Bewerber muß die Vorausfegungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und 
ariſcher Abſtammung und im Falle ſeiner Verheiratung mit einer Perſon 
ariſcher Abſtammung verheiratet iſt. Er muß ferner die beſondere Eignung 
für das Amt beſitzen. Alte Parteigenoſſen werden bevorzugt. Die 
Beſoldung erfolgt nach den Richtlinien über die Beſoldung ehrenamtlicher 
Bürgermeiſter. Sie entſpricht etwa der Gruppe VI der Tarifordnung A 
für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt, Ortsklaſſe C. Vor der 
Berufung auf 6 Jahre iſt eine ſechsmonatige Probezeit abzuleiſten. Während 
der Probezeit einmonatige Kündigung. Dienſtwohnung iſt vorhanden. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften 
und über die politiſche Einſtellung, der Nachweis der ariſchen Abſtammung 
und ein Lichtbild beizufügen. Die Bewerbungen ſind bis zum 20. Juli d. J. 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Perſönliche Vorſtellungen ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Böſingfeld (Lippe), den 7 Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. Uhde, 1. Beigeordneter. 


Beim Getreidewirtſchafts verband Oſtmark (Körper- 
ſchaft des öffentlichen Rechts) ſind ſofort oder ſpäter 


Angeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. Beſoldung nach Gruppe Vb oder VID 


der TO. A. Vorbildung im Verwaltungsdienſt 
erwünſcht. Handſchriftliche Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen baldigſt erbeten. 


Wien 1 (Riemergaſſe 14), den 10. Juli 1939. 
Getreidewirtſchaftsverband Oſtmark. 


Bei der Stadtkaſſe der Reichsbauernſtadt iſt baldigſt eine 


Kaſſenangeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Der Bewerber muß die erſte Kaſſenprüfung abgelegt haben 
und möglichſt Erfahrungen auf dem Gebiete der kaufmänniſchen Buch- 
führung beſitzen. Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VII der Tarif. 
ordnung A, Ortsklaſſe B. 

Bewerber wollen ihr Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
beglaubigten Zeugnisabſchriften, Lichtbild und dem Nachweis der deutſch⸗ 
blütigen Abſtammung bei mir einreichen. 

Goslar, 6. Juli 1939. 


Der dberbürgermeiſter der Reichsbauernſtadt. 


Zum ſofortigen Eintritt wird bei der hieſigen Verwaltung 


ein Angeſtellter 


geſucht, der langjährig in Fürſorgeſachen gearbeitet hat und auf dieſem 
Gebiet erfahren und leiſtungsfähig iſt. Er muß auch den leitenden 
Beamten ggf. vertreten können. Die Beſoldung erfolgt nach Gruppe VII, 
bei Bewährung nach VIb TO. A. Auch beſteht die Möglichkeit einer 
Vorrückung in das Beamtenverhältnis. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ſofort erbeten. 


Jägerndorf (Oſtſudetenland), den 6. 7. 1939. der Landrat. 


Die Verwaltung der Wartburgſtadt Eiſe nach ſucht 


8 Stadtbüroaſſiſtenten. 


Beſoldung erfolgt nach Reichsbeſoldungsordnung A Gruppe 8a. 
Es kommen nur Bewerber in Frage, die die vorgeſchriebene Prüfung 
abgelegt haben u. gründliche Kenntniſſe auf allen Gebieten der kommunalen 
Verwaltung beſitzen. Anſtellung erfolgt nach 3—6 monatiger Probezeit. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ſind umgehend einzureichen. 


Eiſenach, den 6. Juli 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


Zum baldigen Antritt 


Stenotypiſtin 


geſucht. Maſchinenſchreiben und Beherrſchung der Kurzſchrift Bedingung. 
Schriftl. Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf u. Zeugniſſen an den 


Bürgermeifter der Stadt Neuſtadt⸗Glewe (Mecklenburg.) 


anna 


An den höheren Schulen der Stadt Eſſen mit Dienſtantritt 
an der Viktoriaſchule, Oberſchule für Mädchen, ſprachlicher 
Zweig, iſt zum 1. 10. 1939 die Stelle einer 


Studienrätin 


für Zeichnen und Werkunterricht (Nadelarbeit erwünſcht) 
zu beſetzen. Bewerbungen u. beglaubigte Zeugnisabſchriften 
nebſt Lebenslauf find bald möglichſt einzureichen an 


Oberbürgermeiſter der Stadt Eſſen. 
Aalen 


UNITS 


An der Städt. Gewerblichen Berufsſchule iſt zum 1. 10. 1939 die 


Stelle des Direktors 


zu beſetzen. Neuwied hat 22000 Einwohner, gehört zur Orts ; 


klaſſe A und beſitzt Oberſchule für Jungen und Mädchen. Die 


Gewerbl. Berufsſchule iſt voll ausgebaut, hat 2300 Berufsſchüler 
in 75 Fachklaſſen. Ein Neubau der Gewerblichen Berufsſchule iſt 
begonnen. Beſoldung des Direktors erfolgt nach §S 2 Gr. 1 GBG. 
mit einer Zulage von 600 RM. Bewerbungen mit allen Unter- 
lagen ſind möglichſt bald einzureichen. 


Neuwied, den 5. 7. 1939. Der Bürgermeiſter. 


Handelsoberlehrer 


zum 1. Oktober d. J. in Planſtelle geſucht. Beſoldung nach 
Gruppe A 3c zuzüglich RM. 400. Geeignete Bewerber können 
ſofort übernommen werden. — Marienburg beſitzt voll⸗ 
ausgebaute Berufs- und Berufsfachſchulen mit eigenen Gebäuden 
und neuzeitlichen Einrichtungen. Der Dienſt hier im Grenzland 
wird bei der Beſetzung von Beförderungsſtellen beſonders an- 
erkannt. In 1—2 Stunden ſind von Marienburg aus Königsberg, 
Danzig und die ſchönen Oſtſeebäder zu erreichen. — Bewerbungen 
mit Unterlagen umgehend erbeten. 


der Bürgermeiſter in Marienburg (Weſtpreußen). 
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Diplom⸗Handelslehrer lin) 


mit guten Empfehlungen zum 1. Oktober 1939 geſucht Umgehende 
Angebote mit Zeugnisabſchr., Lichtbild und Gehaltsanſpr. an die 
Kaufmänniſche Privatſchule Dr. H. Barlage, 
Duisburg, Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße 59 


Zum 1. April 1940 ſind an den Städtiſchen Mittelſchulen 


zwei Mittelſchullehrerſtellen 


neu zu beſetzen. 
Als Lehrbefähigungen werden verlangt: 
1. für eine Stelle Deutſch und Geſchichte. 
Erwünſcht Eignung zur Erteilung von Unterricht in Kurzſchrift, 
Lebenskunde oder Werkunterricht. 
2. für eine Stelle Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
Feſte nationalſozialiſtiſche Haltung und Erfahrung im Schuldienſt 
Bedingung. Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften u. Lichtbild ſind bis zum 30. September 1939 einzureichen. 


der Oberbürgermeiſter der Stadt Kaſſel. 


Zum 1. Auguſt oder ſpäter wird für das 


Schülerinnenheim der ſtaatlichen Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Mädchen in Potsdam 


eine Erzieherin als Heimleiterin 


geſucht. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen nimmt entgegen 


die Direktorin. 


Im Interesse der Stellensuchenden 


bitten wie die Empfänger von Bewerbungsſcheeiben, dieſe den Abfendeen baldmögi 
ueückzufchicken, befonders wenn wertvolle Beilagen verlangt und eingefandt find 


Für das Sozialamt der Gemeinde 
Falkenſee, dem ab 1. 10. 1939 das 
hier neu zu bildende Jugendamt an- 
gegliedert wird, wird zum 1. 10. 1939 


eine F ürſorgerin 


geſucht. Bewerberinnen, die den 
vorgeſchriebenen Anforderungen ge⸗ 
nügen, wollen ihr Bewerbungsgeſuch 
mit den üblichen Unterlagen bis zum 
20. 7. 1939 an mich einreichen. 

Beſoldung nach Gruppe VII TO. A, 
Ortsklaſſe B. 

Falkenſee bei Berlin, 10. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Janetzke. 


Beim Fürſorgeamt des Landkreiſes 
Preßnitz (Sudetengau) iſt ſofort 


1 Angeſtelltenſtelle 


(Sachbearbeiter) 

zu beſetzen. Erforderlich find Kennt 
niſſe auf dem Gebiete der Familien- 
unterſtützung und der Tettichein- 
verbilligung. Vergütung erfolgt nach 
Gruppe VII TO. A, mit Ausſicht auf 
VI b. Ortsklaſſe C. Bewerbungen 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind 
umgehend zu richten an den 


Landrat des Kreiſes Preßnitz 
(Erzgebirge). 


Bei der Gemeindekaſſe in Aſchen ⸗ 
dorf (Ems) iſt ſofort die Stelle des 


Gemeinde⸗ 
kaſſenverwalters 


zu en Erforderlich find gründ⸗ 
liche achkenntniſſe, insbeſondere 
im Kaſſen-, Rechnungs- u. Steuer- 
weſen. Die erſte Verwaltungs⸗ 
prüfung muß abgelegt ſein. Be⸗ 
ſoldung: 7a RBO., Orteklaſſe C. 

Bei beſonderer Befähigung ſpätere 
Aufrückung nach Gruppe 5a möglich. 

Bei Bewährung erfolgt nach einer 
Probedienſtzeit von 6 Monaten die 
Ueberführ. ins Beamtenverhältnis. 

Bewerbungsgeſuche mit ſelbſt— 
geſchriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
beglaubigten Zeugnisabſchriften, dem 
Nachweis der ariſchen Abſtammung, 
ggf. der Zugehörigkeit zur NSDAP. 
oder ihren Gliederungen, ſind ſofort 
einzureichen. Alte Kämpfer und 
Verſorgungsanwärter werden bei 
gleicher Befähigung bevorzugt. 
Der Bürgermeiſter. 


00909000880009080800608800800 6 
Wir ſuchen für bald oder ſpäter 
einen jüngeren 


Angeſtellten. 
Beſoldung nach Gruppe VII TO. A. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen umgehend erbeten an die 
Städtiſche Sparkaſſe in Brieg 
a (Bezirk Breslau). 
0000000000000 0 9080006 


Für die Verwaltung derzKreisſtadt 
Labiau (Ortskl. B) wird zum 1. Ok⸗ 
tober 1939, möglichſt aber früher, 
eine tüchtige 


perfekte Stenotypiſtin 


geſucht. Die Vergütung richtet ſich 

nach Gr. VIII TO. A. Bewerbungen 

mit den üblichen Unterlagen und 

Lichtbild bis zum 25. 7. 1939 erbeten. 
Labiau, den 3. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter d. Stadt Labiau. 
J V.: Schilling. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung Pr.⸗Eylau ſind folgende Stellen 
mit Zivilanwärtern zu beſetzen: 


Leiter des Rechnungs- und Gemeinde⸗ 
prüfungsamts (Kreisausſchußoberinſpektor, A 4b? RBeſd.), 

o Kreisausſchußinſpektor, . Nes. 

Kreisausſchußſekretär, A +. Ned, 

Y Kulturbauingenieur, 6 vo 28. 4 


Die Anſtellung der Bewerber zu a—c erfolgt nach einer ſechs ; 
monatigen erfolgreichen Probedienſtzeit als Beamter auf Lebenszeit. Die 
Stelle zu d iſt eine Angeſtelltenſtelle. 

Gefordert werden zu a und b gründliche Fachausbildung in der 
geſamten Kommunalverwaltung einſchließlich des Haushalts-, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſens und der Nachweis über die beſtandenen vor- 
geſchriebenen Verwaltungsprüfungen. Zu e: Nachweis der Ablegung 
der Gefretärprüfung und Erfahrungen im Rechnungsprüfungsweſen. 

Pr. Eylau gehört zur Ortsklaſſe B, hat eine Mittelſchule und eine 
ſtaatliche Aufbauſchule, ſowie gute Verkehrs verbindungen zur Provinzial⸗ 
hauptſtadt Königsberg. 

Arbeitsfreudige Bewerber wollen ihre Bewerbungsgeſuche mit Licht⸗ 
bild, ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und den üblichen Unterlagen bis 
zum 25. Juli 1939 mir einreichen. 


Pr.⸗Eylau, den 6. Juli 1939. Der Landrat. 


Bei der Stadtverwaltung Neumünſter (ca. 52 000 Einwohner) find 
alsbald zu beſetzen: 


„mehrere Stadtinſpeltorſtellen, 
Beſoldung nach Gruppe A 402 RBO., Ortsklaſſe B; 
Anforderungen: 1. und 2. Verw.⸗Prüfung, gründliche theoretiſche 
Kenntniſſe und langjährige praktiſche Erfahrungen 
in allen Gebieten der Kommunalverwaltung; 


», mehrere Stadtſekretä rſtellen, 


Beſoldung nach Gruppe A 
Anforderungen: 1. Verw. e und prakliſche Erfahrungen 
im Verwaltungs- und Kaſſendienſt. 
Bewerbungen mit handgeſchriebenem Lebenslauf, Belegen über Fort- 
bildung und bisherige Tätigkeit, Zeugnisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung (gegebenenfalls auch der Ehefrau) erbeten an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Neumünſter. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung ſind alsbald in der Haupt— 
abteilung und im Wohlfahrtsamt die Stellen 


je eines Angeſtellten als Sachbearbeiter 


zu beſetzen. Bewerber für die Stelle in der Hauptabteilung müſſen die 
Angelegenheiten des Kreisverwaltungsgerichts bearbeiten können und 
Erfahrungen auf dem Gebiete des Berufsſchulweſens uſw. beſitzen. Für 


die Stelle im Wohlfahrtsamt kommen nur Bewerber in Frage, die auf 
allen Gebieten des Wohlfahrtsweſens eingearbeitet ſind. 
Die Anſtellung erfolgt in beiden Fällen nach Gruppe VII, mit Auf 


rückungs möglichkeit nach VIb der TO. A. 
Otterndorf hat 4000 Einwohner, gehört zur Ortsklaſſe B, hat eine 
Mittelſchule und liegt an der Eiſenbahnſtrecke Hamburg — Cu xhaven. 
Bewerbungsgeſuche mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild ſind 
ſofort einzureichen. 
Otterndorf (Niederelbe), den 8. Juli 1939. 
Der Landrat des Kreiſes Land Hadeln. (Kreiskommunalverwaltung.) 


Bei der hieſigen Kreiskommunal⸗ 
verwaltung werden zum ſofortigen 
Dienſtantritt geſucht: 


„ ein Kreisausſchuß⸗ 
ſekretär für die Verw.⸗ Ab ⸗ 


teilung des hieſigen 
Kreis bauamtes. Beſoldung nach 
Gr. A 7a der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung. Ortsklaſſe B; 


d ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter n 


Kreis haupt ; 
verwaltung. ung nach 


Gr. VII bzw. VIb TO. A 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild find zu 
richten an den 
Landrat in Wiedenbrück (Weſtf.). 


Für die Stadtſparkaſſe der Kreis. 
ſtadt Labiau (Ortsklaſſe B) wird 
zum 1. Oktober 1939 oder früher 
ein tüchtiger 


Sparkaſſenkaſſierer, 


der zugleich Vertreter des S 
kaſſenleiters iſt, geit Es 
wird eine Vergütung nach Gr. VIb 
TO. A gezahlt. Bevorzugt werden 
ſolche Bewerber, die eine oder beide 
Fachprüfungen abgelegt haben. 

Bewerbungen bitte ich mit den 
üblichen Unterlagen und Lichtbild 
baldigſt einzureichen, ſpäteſtens bis 
20. Juli 1939. 


Labiau, den 3. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter d. Stadt Labiau. 
J. V.: Schilling. 


Di 
Staatlich berechtigte 
private Oberſchule 

Seehauſen (Ultmarf) 


ſucht zum 15. Auguſt 1939 


eine Studienaſſeſſorin 


. Biologie. 


Uebrige Fächer 1 


An der Städtiſchen Philipp-Rets- 
Mittelſchule zu Friedrichsdorf im 
Taunus iſt die Stelle eines 


Mittelſchulanwärters 


ab ſofort zu beſetzen. Gefordert 
wird die Befähigung zum Unterricht 
in Biologie und Erdkunde, erwünſcht 
iſt Lehrbefähigung für Modellbau, 
Zeichnen und Muſik. 

Friedrichsdorf im Taunus iſt eine 
aufſtrebende induſtrielle Kleinſtadt 
zwiſchen Bad Homburg und Bad 
Nauheim und gehört zur Ortskl. B. 

Ausführliche Bewerbungen und 
Unterlagen wit Lebenslauf, Angaben 
über ſeitherige Tätigkeit, Lichtbild 
aus neuerer Zeit, Nachweis der 
ariſchen Abſtammung, gegebenen- 
falls auch für die Ehefrau, Zeugnts- 
abſchriften, ſowie Angaben über die 
Zugehörigkeit zur NSDAP. und 
ihren Gliederungen ſind umgehend 
an die Stadtverwaltung Friedrichs 
dorf im Taunus zu richten. 

Friedrichsdorf (Taunus), 1.7.1939. 
Der Bürgermeiſter. Weyrach. 


An der Städtiſchen ‚Mitteljchule 
in Haan (Rheinland) iſt eine 


Mittelſchul⸗ 
lehrer (innen) ſtelle 


zu beſetzen. Engliſch und Franzöſiſch 
Bedingung; Kurzſchr. od. Mafchinen- 
ſchreiben dringend erwünſcht. Be- 
werbungen mit Lebenslauf, Zeugnis 
abſchriften, Lichtbild, Nach weis der 
ariſchen Abſtammung (gef. auch für 
die Ehefrau) ſind mir bis zum 
25. Juli 1939 eee 

Haan (Rheinland), 6. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. Adrian. 


Suche zum Auguſt 1939 evangeilſche 
Suche für ſpäteſtens 1. Oktober, 
mögl. früher, jungen, evgl., ſportlichen 


Hauslehrer 
für zwei Jungen, Untertertia (Griech., 
Latein) und 4. Grundſchuljahr. Be⸗ 
werbung mit Bild, handgeſchriebenem 
Lebenslauf an 
Frau von Pachelbel⸗Gehag, 
Nehringen, Grimmen⸗Land. 


Erzieherin 


für meine 10 jährige Tochter, erſte 
Lyzeumsklaſſe. Zeugniſſe, Lichtbild 
und Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Frau Fließbach, Landechow 
(Kreis Lauenburg in Pommern). 


—ͥ meer 
Weitere Ausſchreibungen von 
Lehrer⸗ und Lehrerinnenſtellen 
finden Sie einige Seiten weiter! 


In Mühlhauſen (Thüringen) — über 
40 000 Einwohner, Ortsklaſſe 8 — 
ſind ſofort oder ſpäter 


mehrere Aſſiſtenten⸗ 
(Sefretär)-Ttellen 


zu befegen. Vergütung nach Reichs⸗ 
beſoldungsgruppe 8a bzw. bei ab- 
gelegter 1. Verwaltungsprüfung Auf⸗ 
rückung als Stadtſekretär nach Be 
ſoldungsgruppe 7a. Es kommen 
nur Bewerber in Frage, die auf 
allen Gebieten einer Kommunal. 
verwaltung, insbeſondere im Wohl⸗ 
fahrts⸗, Rechnungsprüfungs-, Beſol⸗ 
dungs⸗, Tarif, und Poltzeiweſen 
gründlich ausgebildet und in der 
Lage ſind, ſelbſtändig zu arbeiten. 
Verſorgungsanwärter haben bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. 
Sie müſſen die Abſchlußprüfung I 
einer Wehrmachtfach⸗ oder Polizei⸗ 
berufsſchule m. Erfolg abgelegt haben. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
beglaub. Zeugnisabſchriften, Licht⸗ 
bild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung und der politiſchen Zu- 
verläſſigkeit ſind alsbald einzureichen. 

Mühlhauſen (Thür.), 7. Juli 1939. 

Der oberbürgermeiſter. 


Für d. hieſige Stadthauptkaſſe werden 
zum 1. Oktober d. J. zwei gewandte 


Kaſſengehilfen 
(gehilfinnen) 


geſucht, die im Durchſchreibeverfahren, 
in der kameraliſtiſchen und kaufmän⸗ 
niſchen doppelten Buchführung be- 
wandert ſein müſſen. Beſoldung nach 
Gruppe VII TO. A. Angeſtellte mit 
1. Verwaltungsprüfung bevorzugt. 
Verſorgungsanwärter u. alte Kämpfer 
werden bei gleicher Befähigung be- 
vorzugt. Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und Zeug ; 
nisabſchriften, Lichtbild ſind an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Bürgermeilter in Bad Schönfließ 

(Neumark). 


Aſſiſtent 


als Perſonalſachbearbeiter für An- 
geſtellte geſucht. Abgelegte erſte 
Bermaltungsprüfung Bedingung. 
Beſoldung nach RBO. A Sa, Orts- 
klaſſe B. Lebenslängliche Anſtellung. 
Von der Vormerkungsſtelle für Ver⸗ 
ſorgungsanwärter freigegeben. 
Salzwedel, den 5. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


In der hieſigen Verwaltung ſind 
ſofort zu beſetzen: ö 


eine Verwaltungs⸗ 
angeſtelltenſtelle 


für Polizeiverwaltung, Meldeweſen 
und Standesamt und 


eine Kaſſen⸗ 
angeitelltenitelle. 


Gute Kenntniffe im gemeindlichen 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ſind 
erforderlich. 
Beſoldung beider Stellen nach 
Gruppe VII TO. A, Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterl. ſind umgehend einzuſenden. 
Büſum (Nordſeebad), 7. 7. 1939. 
Der Kirchſpielslandgemeinde⸗ 
vorſteher. Paulſen. 


0 


Für die hieſige Stadthauptkaſſe 
und Steuerkaſſe, die auch Boll. 
ſtreckungsbehörde iſt, wird 


eine tüchtige Kraft 


für bald geſucht. Arbeitsgebiet: 
Gehalts⸗ und Lohnberechnung 
einſchl. Sozialbeiträge. Erwünſcht 
ſind Kenntniſſe für die Arbeiten in 
der Vollſtreckungsabteilung und 
für die Bedienung der Konti⸗ 


„Buchungsmaſchine“. Fachleute, 
die dem Wehrdienſt bereits genügt 
haben oder im Herbſt entlaſſen 


werden, werden gebeten, ihre 
Bewerbungsgeſuche mit den üb- 
lichen Unterlagen unter Angabe 
der Beſoldungsanſprüche bald 
einzureichen. 

Coſel (Oberſchleſien), d. 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Weißmann. 


Die Amts verwaltung in Zings⸗ 
heim (Kr. Schleiden) ſucht ſofort 


einen Kaſſengehilfen 


und einen 


Verwaltungsgehilfen. 
Nur ſelbſtändig arbeitende Kräfte 
mit praktiſcher Erfahrung kommen 
in Frage. Beſoldung nach Gr. VII 
bzw. VIb TO. A. Beſuch der Ber- 
waltungsſchule möglich.“ 
Zingsheim, Kreis Schleiden (Eifel). 
Der Amtsbürgermeiſter. Boß. 


Bei der Stadtkaſſe in Bad Warm⸗ 
brunn (Rieſengeb.), Ortskl. B, iſt 
ſofort die Stelle des 


Gegenbuchführers 


nach Verg.⸗Gr. VII TO. A zu be⸗ 
ſetzen. Bewerber, die über viel⸗ 
ſeitige Kenntniſſe im Kaſſenweſen 
verfügen, werden gebeten, ihr Be⸗ 
werbungsgeſuch mit den üblichen 
Unterlagen umgehend einzureichen. 
Ablegung der 1. Prüfung erwünſcht. 
Bad Warmbrunn liegt am Fuße 
des Rieſengebirges, hat Oberſchule 
für Mädchen und Straßenbahnver- 
bindung nach Hirſchberg. 
Der Bürgermeiſter. Lubcezyk. 


Bei der Verwaltung des Land⸗— 
kreiſes Rudolſtadt in Thüringen iſt 
die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
aſſiſtenten 


zu beſetzen. Der Bewerber muß die 
erſte Verwaltungsprüfung abgelegt 
haben und Einheitskurzſchrift und 
Schreibmaſchine beherrſchen. 
Bewerbungen mit ſelbſtverfaßtem 
handgeſchriebenen Lebenslauf, Licht⸗ 
bild und Zeugnisabſchriften an den 
Landrat in Rudolſtadt. 


Bei der Kreis ausſchußverwaltung 
Unna ſind ſofort 


mehrere Angeſtellten⸗ 


der Gruppe VIb TO. A (Ortsklaſſe A) 
zu beſetzen. Bewerbungen mit den 
erforderlichen Unterlagen find um- 
gehend erbeten. N 
Unna (Weſtfalen), den 6. Juli 1939. 
Der Landrat des Kreiſes Unna. 
Dr. Grotjan. 


Selbſtändig arbeitender 


Verwaltungsgehilfe fü 


für Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen oder 
für Polizei- und Standesamtsweſen 
geſucht. Beſoldung erfolgt nach 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung nach Gr. VII TO. A 
unter evtl. Aufſtieg bei Eignung nach 
VIb bzw. nach Vereinbarung. 
Geſuche mit den erforderlichen 
Unterlagen unter Angabe der poli⸗ 
tiſchen Betätigung erbeten an 
Amtsbürgermeiſter Kyllburg 
(Eifel), Heilkurort, 
Bahnſtrecke Köln — Trier, Ortskl. B. 


Für das Rechnungsprüfungs> und 
das Kreis wohlfahrtsamt wird je ein 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


zum möglichſt baldigen Eintritt 
geſucht. Bewerber, die über mehr⸗ 
jährige praktiſche Tätigkeit und gründl. 
Erfahrungen im Gemeinde» u. Kreis; 
verwaltungsdienſt verfügen, wollen 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchr., 
Lichtbild und ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf ſchleunigſt einreichen mit der 
Angabe, wann der Dienſtantritt er- 
folgen kann. Beſold. nach TO. A VII, 
Sonderkl.＋ 3% örtl. Sonder zuſchlag. 
Der Landrat des Kreiſes Harburg 
(Verwaltung des Kreiskommunal⸗ 
verbandes) in Hamburg-Harburg. 


Bei der Stadtverwaltung Monſchau 
(Eifel) iſt zum 1. Oktober 1939 eine 


Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe VII TO. A, Ortsklaſſe B, 
zu beſetzen. Verlangt werden gründ⸗ 
liche Kenntniſſe auf dem Gebiete der 
Betriebsverwaltung, da dem Be⸗ 
werber vornehmlich die verwaltungs⸗ 
mäßige Bearbeitung ſämtl. Fragen 
des ſtädt. Gas- und Elektrizitäts ⸗ 
werkes, des ſtädt. Schlachthofes uſw. 
obliegt. Bewerbungen mit den übl. 
Unterlagen und der Angabe, wann 
Antritt der Stelle erfolgen kann, ſind 
bis zum 1. Auguſt 1939 einzureichen. 

Monſchau (Eifel), den 6. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. Schumacher. 


Bei der Stadtverwaltung Bolkenhain 
(Schleſien) ſind ſofort zu beſetzen: 


2 Angeſtelltenſtellen 


Vergütungsgruppe VIII TO. A, 


1 Angeſtelltenſtelle 


Vergütungsgruppe IX TO. A. 
Erforderlich find gründliche Kennt ; 
niſſe und ausreichende Erfahrung 
im Verwaltungs dienſt. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind um⸗ 
gehend einzureichen. 
Bolkenhain, den 30. Juni 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
J. V.: Rudolph. 


Bei der Amts verwaltung Hemer 
(Weſtfalen) iſt die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
gehilfen 


ſofort zu beſetzen. Vergütung wird 
nach Gruppe VII TO. A. gezahlt. 
Bewerber mit J. Verwaltungsprüfung 
werden bevorzugt. 

Bewerbungen bis zum 15. 7. 1939 
an den Unterzeichneten erbeten. 


Ingenieur 


Waſſerwirtſchaft und Kultur- 
echnik geſucht. Beſoldung nach 
Gruppe Va, Tarifordnung A, Orts- 
klaſſe B. Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung der erforderlichen Unterlagen, 
auch Abkömmlichkeits beſcheinigung 
erbeten. 
Der Landrat 
des Kreiſes Hofgeismar. 


Beim Kreis bauamt tft die Stelle eines 


Kulturbauingenieurs 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung 
und Praxis für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung baldigſt zu beſetzen. Vergütung 
nach Gruppe Va TO. A. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind mir 
ein zureichen. 
Meppen, den 8. Juli 1939. 
Der Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


Tiefbautechniler 


für Stein⸗, Teer⸗, Betonſtraße 
und Erdbau ſofort geſucht. 
Angebote 


mit Zeugnisab ; 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an: 


Guſt. Eckert 


Straßen- und Tiefbau 
Biederitz / Magdeburg. 


Beim Stadtbauamt Bad Salzuflen 
(Lippe) iſt ſofort die Stelle eines 


Tiefbautechnikers 


zu beſetzen. Der Bewerber muß über 
eine entſprechende techniſche Vor 
bildung und gründliche praktiſche 
Erfahrungen auf allen Gebieten des 
Tiefbaues, namentlich des Straßen- 
und Kanalbaues, verfügen. Er muß 
zu ſelbſtändigem Arbeiten imſtande 
ſein. Bewerber mit Erfahrungen 
im behördlichen Tiefbauweſen, mög; 
lichſt bei Städten, werden bevorzugt. 
Die Vergütung erfolgt nach Gr. Va 
TO. A, Ortsklaſſe B. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, beglaub. Zeugnis- 
abſchriften und Lichtbild find um- 
gehend an den Unterzeichneten zu 
richten. 

Bad Salzuflen, den 4. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Für die verwaltungsmäßige Be · 
arbeitung genoſſenſchaftlicher Ange- 
legenheiten wird ein 


Genoſſenſchafts⸗ 
nulngeſtellter 


baldigſt geſucht. Vergütung nach 
Gruppe VIb TO. A. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen ein- 
ſchließlich Lichtbild an das Kreis ; 
bauamt Meppen. 
Meppen, den 8. Juli 1939. 
Der Landrat. 


Im Interesse der 


Stellensuchenden 
bitten wir die Empfänger von Be 
werbungssckreiben, diese den Ab- 
sendern baldmögl. zurückzuschicken, 


Hemer (Weſtfalen), den 29. 6. 39. besonders wenn wertvolle Bei- 


Der Amtsbürgermeiſter. 


lagen verlangt und eingesandt sind 


ae Stelle 


eines ſtädtiſchen Baurates 


für die Tiefbauabteilung des Bauamtes der Stadt 


deſſau als Vertreter des Leiters der Tiefbauabteilung 
iſt zu möglichſt ſofort zu beſetzen 

Bewerber muß beſondere Kenntniſſe in tiefbautechniſchen Fragen 
ſowie in Fragen der Stadtentwäſſerung und der Abwäſſerbeſeitigung 
beſitzen, da umfangreiche und intereſſante Aufgaben auf dem Gebiete 
der Stadtkanaltſation zu löſen find. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabſchriften ſind 
umgehend an den unterzeichneten Oberbürgermeiſter zu richten. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Geſucht 
ein erfahrener Ingenieur 


mit Abſchlußprüfung einer ſtaatlich anerkannten höheren Lehranſtalt für 
Maſchinenbau als techniſcher Aufſichtsbeamter der Hannoverſchen land- 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 

Verlangt werden gründliche Kenntnis des Maſchinenbaues ſowie 
praktiſche und organiſatoriſche Kenntniſſe und Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Unfallverhütung, rückhaltloſer Einſatz für den national⸗ 
Pozige ben Staat, ſicheres Auftreten, Gewandtheit in Wort und Schrift. 

Nach erfolgreicher Ableiſtung einer einjährigen Probezeit und Ab- 
legung einer Fachprüfung erfolgt bei Bewährung Uebernahme in das 
Beamtenverhältnis unter Eingruppierung in die Reichsbeſoldungs⸗ 
gruppe A4 c?. Während der Probezeit Vergütung nach Gr. Vla TO. A. 

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften, Nachweis ariſcher Abſtammung und Lichtbild bis zum 
10. Auguſt 1939 erbeten an den 


Oberpräſidenten der Provinz Hannover 
(Verwaltung des Provinzial verbandes) 


Hannover M., Am Schiffgraben 6. 


Bautechniker 6 h m 


Hoch⸗ und Tiefbau) 

zum 1. Oktober 1939 oder ſpäter geſucht. Spätere Anſtellung als 
Beamter nicht ausgeſchloſſen. Unter Angabe der Gehaltsanſprüche ſind 
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen zu richten an den 


Bürgermeiſter in Nordſeebad Wyk auf Föhr. 
Die hauptamtliche Stelle des 
Stadtbaurates (Beigeordneten) 


der Stadt Komotau im Sudetengau, einer i und Schulſtadt 
mit rund 35 000 Einwohnern, gelangt zur Beſetzun 
N Die Bewerber müſſen abgeſchloſſene techniſche Hochſchulbildung nach · 
weiſen und die Kenntniſſe und Erfahrungen beſitzen, die zum Leiter 
der geſamten Bauverwaltung (Planungs-, Siedlungs-, Wohnungsweſen, 
Städtebau, Baupolizei, Hoch- und Tiefbau, Straßenbau uſw.) befähigen. 

Bewerber mit entſprechender längerer Vorpraxis genießen bei Vor⸗ 
ä aller ſonſtigen ee ee den Vorzug. 

Die Beſoldung erfolgt nach A 

Bewerbungen ſind unter Anschluß eines ausführlichen Lebenslaufes, 
der Belege über die bisherige Tätigkeit und der politiſchen Einſtellung, 
des Nachweiſes der ariſchen Abſtammung für den Bewerber und ge- 
gebenenfalls auch für ſeine Ehefrau ſowie eines Lichtbildes längſtens 
bis 15. Juli I. J. beim Bürgermeiſter der Stadt Komotau einzureichen. 

Komotau (Sudetengau), am 30. Juni 1939. 


Der Bürgermeiſter. Fiedler. 


15 1 Einſtellung 9 Für das Stadtbauamt der Kreis- 
geſuch ſtadt Delitzſch wird zum ſofortigen 


ein Vermeſſungs⸗ Dienſtantritt geſucht: 
technifer ein Sochbaufechnifer 


ch 

mit abgeſchloſſener techniſcher Mittel⸗ mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung 
ſchulbildung u. praktiſcher Erfahrung und guten techniſchen, zeichneriſchen 
im Vermeſſungsweſen. und darſtelleriſchen Kenntniſſen für 
Bezahlung ch der Vergütungs⸗ Planung und Ausführung größerer 
gruppe VIa TO. A Bauvorhaben (Krankenhaus-, Schul- 
Bewerbungen mit den üblichen bau uſw.) Vergütung nach Gr. IV 

Unterlagen find umgeh. einzureichen. bzw. III TD. A (Ortsklaſſe B). 
Der Bürgermeiſter Bewerbungen mit Lebenslauf, be» 


der Stadt Bad Lippſpringe. glaubigten Zeugnisabſchriften, Licht- 


bild, Ariernachweis und evtl. ſelbſt 
Bilder 


gefertigten Skizzen find fofort an 
den Unterzeichneten zu richten. 
Delitzſch, den 4. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


empfehlen wir nur auf 
Verlangen beizufügen 


Die Stelle des Stadtbaudirektors 


der Stadt Hildesheim (rd. 70 000 Einwohner) ſoll unverzüglich neu 
Bien! werden. Der Bewerber muß mehrjährige Erfahrung auf dem 

Gebiete des Hoch- und Tiefbaues, des Städtebaues, der Denkmalspflege, 
der Baupolizei ſowie des Wohnungs- und Siedlungsweſens haben. 
Er muß künſtleriſch gut befähigt ſein, ferner die Befähigung zum höheren 
bautechniſchen Verwaltungsdienſt beſitzen und die Gewähr dafür bieten, 
daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt. 
Er muß deutſchblütiger Abſtammung und im Falle ſeiner Verheiratung 
mit einer Frau deutſchblütiger Abſtammung verheiratet ſein. 

Beſoldung nach Gruppe A 2b RB0O., Ortsgruppe 

Die Umwandlung der Stelle in eine Beigeordnetenſtelle ſoll ſpäter 
beantragt werden. Für die Uebernahme von Nebenbeſchäftigungen ſind 
die geſetzlichen Vorſchriften maßgebend. 

Den Bewerbungen ſind beizufügen: ein ausführlicher Lebenslauf, 
Belege über die bisherige 1 (hierzu Pläne bzw. Photos aus-; 
geführter Arbeiten), Ariernachweis, Lichtbild. 

Die Bewerbungen ſind umgehend, ſpäteſtens jedoch bis 31. Juli 1939 


an den Unterzeichneten zu richten. 
Hildesheim, den 29. Juni 1939. der Iberbürgermeiiter. 


Bei der hieſigen Amts verwaltung, rd. 12000 Einwohner, tft die Stelle 


eines Amtsbaumeiſters 


baldigſt zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt nach A4c! der RBO., Orts; 

klaſſe B. Bewerber mit dem Reifezeugnis einer mittleren techniſchen 

Lehranſtalt (Hoch⸗ und Tiefbau), die über ausreichende praktiſche Er- 

fahrungen im Hoch⸗ und Tiefbau verfügen, wollten ihre Bewerbung 

fpäteſtens bis zum 21. Juli 1939 bei dem Unterzeichneten einreichen. 
Meſchede (Sauerland), den 6. Juli 1939. 


Der Amtsbürgermeiſter. Scherf. 


Bei dem Stadtbauamt der Kreishauptſtadt Lörrach (Oberbaden), 
21000 Einwohner, iſt die planmäßige 


Stelle eines Hochbauers 


neu zu beſetzen. Der Bewerber muß über abgeſchloſſenes Fachſchul⸗ 
ftudium, Vorbereitungsdienſt bei ſtädtiſcher oder ſtaatlicher Behörde, gründ- 
liche Hochbaupraxis, Kenntnis des Verdingungsweſens und über Er. 
fahrungen auf den Gebieten der Baupolizei, der Bauunterhaltung, des 
Wohn- und Siedlungsbaues verfügen. Nach einer ſechsmonatigen Probe ; 
zeit erfolgt lebenslängliche Anſtellung als Beamter. Beſoldung nach 
Gruppe A 4b der Bad. Gem.⸗Beſ.⸗Ordg. mit Aufſtiegsmöglichkeit nach A Aa. 
Den Bewerbungen, die alsbald an die Stadt Lörrach einzureichen 
ſind, ſind beizufügen: 
ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabſchriften, Ent ; 
würfe und Zeichnungen von ſelbſtgetätigten ſtädtebaulichen Arbeiten, 
ein Leumundszeugnis, Nachweis der ariſchen Abſtammung, ein 
politiſcher Unbedenklichkeits nachweis und ein Lichtbild. 


Lörrach (Oberbaden), den 7. Juli 1939. Der Bürgermeiſter. 


Geſucht zu ſofort 


ein Hochbautechniler 
für die Baupolizei. 


Bewerber müſſen das Reifezeugnis für Hochbau einer höheren 
techniſchen Lehranſtalt beſitzen und über gute Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Statik und möglichſt des Baupoltzeiweſens verfügen. Be- 
ſoldung nach der Tarifordnung für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen 
Dienſt (Angeſtellte) TO. A Sa. 

Bewerbungen mit Nachweis der ariſchen Abſtammung, Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabſchriften und einigen Zeichenproben ſind umgehend 
einzureichen an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Hildesheim. 


Geſucht wird 


ein Tiefbautechniler 


ohne oder mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, jedoch praktiſchen Er- 
fahrungen auf dem Gebiete des Straßenbaues und der Kanalifation. 

Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnis abſchriften ſowie Angabe von 
Gehalts anſprüchen und des früheſten Dienſtantritts find zu richten an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Ludwigsburg (Württemberg). 


E 


Bei der Kreisausſchußverwaltung des Landkreiſes Oppeln tft die Stelle des 


Kreisausſchußbürodirektors 


Lebenslängliche Anſtellung nach einer Probe⸗ 
Beſoldungsgruppe A 3e Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung, Ortsklaſſe 8. Anrechnung früherer Dienſtjahre nach ſtaatlichen 
Es kommen nur Bewerber in Frage, 
waltungsprüfung beſtanden haben und über gründliche Kenntniſſe und 
langjährige praktiſche Erfahrungen in allen Zweigen einer Kommunal; 
Beſonders erwünſcht ſind Erfahrungen auf dem 


umgehend zu beſetzen. 
dienſtzeit von 3 Monaten. 


Grundſätzen. 


verwaltung verfügen. 
Gebiet der Kreisfinanzverwaltung. 


Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, 


bisherigen Tätigkeit, beglaubigten 


ariſchen Abſtammung (auch für die Ehefrau), Erklärung über Logen⸗ 
„zugehörigkeit und Mitgliedſchaft bei Beamtenverbänden find bis zum 
uli 1939 dem unterzeichneten Landrat einzureichen. 


31. J 
Vorſtellung nur nach Aufforderung. 
Oppeln, den 10. Juli 1939. 


Der Landrat des Landkreiſes Oppeln. 
Dr. Setfarth. 


Stenotypiſtin, 


die ſchon in einer Sparkaſſe tätig geweſen iſt oder ſich ſchnell ein⸗ 
arbeiten kann, aber perfekt in Aufnahme und Uebertragung iſt, für 


Direktionsbüro zum möglichſt baldigen Eintritt geſucht. Vergütung 
nach Gruppe VIII TO. A, Ortskl. C. 
liegt in landſchaftl. ſchöner Gegend. Bewerbungen umgehend erbeten. 


Städt. Spar: und Leihekaſſe zu Blomberg in Lippe. | 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
iſt eine 


Stadtſekretärſtelle 


zu beſetzen. Die Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe 7a RBG. In allen 
Verwaltungszweigen, vor allem auf 
dem Gebiete des Wohlfahrts⸗ und 
Jugendrechts erfahrene Bewerber, 
die die 1. Verwaltungsprüfung mit 
Erfolg abgelegt haben, werden ge⸗ 
beten, ihre Bewerbungsunterlagen, 
Lichtbild und Nachweis der ariſchen 
Abſtammung (auch für die Ehefrau) 
bis zum 25. Juli d. Js. einzureichen. 

Haan (Rheinld.), den 7. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Adrian. 


Bei der Amtsſparkaſſe Halver iſt 


eine Angeſtelltenſtelle 


der Vergütungsgruppe VI b / Vb zu 
beſetzen. Bewerber, die die 1. und 
2. Sparkaſſenprüfung abgel., wollen 
Bewerbungen mit denüblichen Unter⸗ 
lagen alsbald an den Unterzeichneten 
einreichen. 

Halver (Weſtfalen), 7. Juli 1939. 

Der e 
te 


Für das Stadtbauamt der Stadt 
Aurich (Oſtfriesland) wird ſofort ein 


Tiefbautechniker 


geſucht. Es handelt ſich um eine 
Dauerſtellung. Beſchäftigung erfolgt 
im Angeſtelltenverhält., Vergütungs⸗ 
gruppe Va TO. A. Verlangt wird 
ſelbſtändig arbeitende Kraft m. Reife⸗ 
zeugnis einer mittleren techniſchen 
Lehranſtalt, Fachrichtung Tiefbau, 
und prakt. Erfahrungen im Tiefbau⸗ 
weſen, beſond. im Kanaliſationsbau. 
Bewerbungen ſind mir mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugniſſen, Abſtammungs⸗ 
nachweis und Lichtbild umgehend 
einzureichen. 

Aurich (Oſtfriesland), 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. Fiſcher. 


die die 2. Ver⸗ 


eingehender Darſtellung der 
Zeugnisabſchriften, Nachweis der 


Perſönliche 


Blomberg hat 5000 Einwohner u. 


Bei der Stadtverwaltung Bredſtedt 
(Schleswig) iſt ſofort, ſpäteſtens 
zum 1. Oktober 1939 eine 


Stadtoberſekretä irſtelle 


(Beſoldungspruppe A5 b) zu beſetzen. 
Gefordert werden eingehende Kennt- 
niſſe und mehrjährige prakt. Tätigkeit 
auf dem Gebiete der Hauptverwal⸗ 
tung und des Standesamtswefens. 
Bewerber, die mindeſtens die 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung abgelegt haben 
und an ſelbſtändige Arbeit gewöhnt 
ſind, wollen ſich unter Beifügung 
der erforderlichen Unterlagen (ein- 
ſchließlich Lichtbild, bis zum 15. Juli 
1939 bewerben. 

Die Probezeit beträgt 6 Monate. 

Verſorgungsanwärter und alte 
Kämpfer erhalten bei gleicher Eig⸗ 
nung den Vorzug. 

Bredſtedt (Schlesw.), 26. 6. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Zum baldigen Eintritt wird ein(e) 


Stenotypiſt (in) 


geſucht. Vergütung Gruppe VIII 
Tarifordnung A, Ortsklaſſe B. Die 
Stelle iſt bei Bewährung als Dauer⸗ 
ſtellung zu betrachten. 
Waſſerſtraßenamt Labiau. 


Angeſtellter 


zu ſofortigem gelte geſucht. 
Beherrſchung der wirtſchaftlichen 
Fürſorge nach der Fürſorgepflicht⸗ 
verordnung ſowie der Geſchäfte des 
Jugendamts und der Amtsvormund-⸗ 
ſchaft erwünſcht. Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe VII TO. A., bei Be⸗ 
währung Aufſtieg nach VI möglich. 
Bewerbungen unter Beifügung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs 
und von beglaubigten Zeugnisab- 
ſchriften umgehend an den linter- 
zeichneten erbeten. 
Plön (Holſtein), d. 27. Juni 1939. 
Der Landrat. 


bald zu beſetzen die Stellen 


für Hauswirtſchaft. 


ſind alsbald einzureichen an den 


An der Städtiſchen Haus haltungs⸗ u. Gewerbeſchule, die mit einer 
Gewerblichen und Hauswirtſchaftlichen Mädchenberufsſchule, einer 
Kinderpflege⸗ und Haushaltsgehilfinnen⸗Schule und einem Kinder⸗ 
gärtnerinnen⸗ und Hortnerinnen⸗Seminar verbunden it, find als⸗ 


einer Direktorſtellvertreterin 


Fachrichtung: Nadelarbeit (Schneidern, Putz) und 


einer Gewerbelehrerin 


Beſoldung nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 


— —— 


Bewerbungen 


Oberbürgermeiſter in Oppeln. g 


Bei der hieſigen Verwaltung ſind 
baldmöglichſt zu beſetzen: 


eine Gemeinde⸗ 
oberſekretärſtelle 


nach Beſoldungsgruppe A5 b. Orts- 
klaſſe B. Planmäßige Anſtellung 
nach einer erfolgreich abgeleiſteten 
Probezeit von 6 Mon. Bedingung: 
Abgelegte 1. bzw. 2. Verwaltungs- 
prüfung und praktiſche Erfahrung auf 
allen Gebieten der kommunalen Ber- 
waltung, 


eine Angeſtelltenſtelle, 
Beſoldung nach Gruppe VIb TO. A. 
Gefordert wird gute Vorbildung im 
Verwaltungsdienſt, insbeſondere 
Erfahrung im Standesamtsweſen. 
Bewerbungen find mit den üb- 
a Unterlagen umgehend einzu- 
rei 

Wiehl (Bez. Köln), den 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Für die Amts verwaltung Ludweiler⸗ 
Warndt werden zum alsbaldigen 
Eintritt zwei tüchtige 


Berwaltungsgehilfen 
Stenotypiſtinnen 


in Dauerſtellung geſucht. Beſoldung 
erfolgt nachllebereinkunft. Ludweiler ; 
Warndt iſt Ausflugs- u. Erholungs⸗ 
ort mit landſchaftlich hervorragender, 
waldreicher Umgebung. Die 15 km 
entfernt liegende Saargroßſtadt 
Saarbrücken — Sitz der Verwal⸗ 
tungsſchule und Akademie — iſt mit 
der Reichsbahn und Straßenbahn 
zu erreichen. 
Bewerbungen umgehend erbeten. 
Ludweiler⸗Warndt (Kreis Saar ; 
brücken), den 26. Juni 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 
Ortmann. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
iſt möglichſt ſofort die Stelle des 


ſtädtiſchen 
Vollziehungsbeamten 


mit einem Zivilanwärter zu beſetzen. 
Anſtellung zunächſt ein Jahr auf 
Probe, nach Probedienſtzeit Beamter 
auf Lebenszeit. Während Probe- 
dienſt zeit Beſoldung nach TO. A VIII, 
nach Uebernahme in das Beamten ⸗ 
verhältnis Gruppe VIII ſtädtiſche 
Beſoldungs ordnung. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Ariernachweis ſofort an den Unter- 
eichneten. 

Königslutter am Elm, d. 8. 7. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Für die Zentralberufsſchule Teltow 
wird zum 1. Oktober 1939 eine 


Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft geſucht. Be⸗ 
ſoldung nach 89 GBG. Teltow tft 
eine aufblühende Induſtrieſtadt von 
12000 Einwohnern, die unmittelbar 
an Berlin grenzt. Es beſtehen nach 
Berlin äußerſt günſtige Verkehrs⸗ 
verbindungen (30 Minuten). 
Bewerbungen mit den übl. Unter- 
lagen umgehend erbeten an den 


Bürgermeiſter in Teltow b. Berlin. 


Für die Hauswirtſchaftliche Berufs; 
ſchule in Meſchede wird für ſofort eine 


Gewerbeoberlehrerin 


als Fachvorſteherin geſucht. Probezeit 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 
Meſchede, Ortskl. B, als Eingangs- 
pforte zum Hochſauerland iſt herrlich 


gelegen und beſitzt gute Eiſenbahn⸗ 


verbindungen nach dem Induſtrie⸗ 
gebiet. Bewerbungen mit denüblichen 
Unterlagen einſchließlich Lichtbild ſind 
zu richten an den 


Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
in Meſchede. 


An der katholiſchen Knaben ⸗ und 
Mädchenſchule iſt am 1. 9. 1939 eine 


Lehrerinnenſtelle 


zu beſetzen. Bewerberin muß die 
Befähigung für den Turn -, Sport- 
und Schwimmunterricht nachweiſen. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind bis 
ſpäteſtens 25. 7. 1939 einzureichen. 


Striegau (Schleſien), 10. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An der Städt. Knaben⸗ u. Mädchen- 
mittelſchule in Hameln iſt ſofort eine 


Mittelſchullehrerſtelle 


zu beſetzen. Bewerber müſſen die Lehr- 
befähigung für Mathematik, Chemie 
und Phyſik beſitzen. Außerdem iſt 
erwünſcht die Lehrbefähigung oder 
Unterrichtserfahrung in Kurzſchrift 
und Maſchinenſchreiben. 

Bewerber mit Lichtbild und den 
erforderlichen Unterlagen, Nachweis 
der ariſchen Abſtammung für den 
Bewerber und ſeine Ehefrau und 
Logenzugehörigkeit find an den unter- 
zeichneten Oberbürgermeiſter bis zum 
1. Auguſt 1939 einzureichen. 

Hameln, den 1. Juli 1939. 

Der Oberbürgermeiſter. 
Schmidt. 


Bei der hiefigen Stadtverwaltung 
tft ſofort die Stelle eines 


Stadtſekretärs 


mit Aufſtiegs möglichkeit zum Stadt⸗ 
inſpektor oder eines 


Stadtinſpektors 


zu beſetzen. Bewerber, die die 
Prüfung A bzw. die Prüfungen A 
und B abgelegt haben und umfang⸗ 
reiche Kenntniſſe und Erfahrungen 
der allgemeinen Verwaltung ſowie 
des Steuer :-, Finanz-, Rechnungs⸗ 
und Fürſorgeweſens nachweiſen 
können, werden gebeten, ihre Be⸗ 
werbung mit Lebenslauf, Zeugnis · 
abſchriften, Lichtbild und Nachweis 
der ariſchen Abſtammung umgehend 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Beſoldung erfolgt als Stadtſekretär 
nach Gruppe A 7a und als Stadt- 
inſpektor nach Gruppe A 4c? der 
RBD., Ortsklaſſe C. 

Daſſow (Meckl.), den 7. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Alt⸗Ruppin 
(Ruppiner Waldſeengeb.), 3200 Ein- 
wohner, Ortskl. C, Nähe von Berlin, 
ſind baldigſt mit der Verg.⸗Gr. VIII 
TO. A (bei Bewährung VII) 


2 Angeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. Gefordert werden gründ- 
liche Kenntniſſe im Polizei. und 
Erfaſſungsweſen, der Wohlfahrts- 
und Betriebs verwaltungen. Bewer⸗ 
bungsunterlagen mit Lichtbild an den 
Bürgermeifter. 
Jülicher. 


Bei der Stadt Meuſelwitz (Thür.) ſind 


drei Stadtbüro⸗ 
aſſiſtentenſtellen 


zu beſetzen. Die Bezahlung erfolgt 
nach Gruppe A8 a (2100 — 2800 AA). 
Eine Aufrückung zum Büroſekretär 
tft möglich. Vorausſetzungen: Ver⸗ 
waltungsprüfung I, ariſche Ab⸗ 
ſtammung, politiſch zuverläſſig. 
Meuſelwitz (Thür.), 7. Juli 1939. 
Der Erſte Bürgermeiſter. 


Von dem Amt Bingerbrück, Kreis 
Kreuznach (10 500 Einwoher), werden 
zum baldigen Antritt mehrere 


Angeſtellte 


geſucht. Vergütung nach Tarif- 
gruppe VIII / VII TO. A. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen werden 
umgehend erbeten. 
Bingerbrück (Rhein), den 8. 7. 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Diez 
(Lahn) iſt ſofort eine 


Polizeiſekretärſtelle 


zu beſetzen. Beſoldungsgruppe 7a. 
Ortsklaſſe B. Umzugskoſten nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen. Verlangt 
werden neben der Abſchlußprüfung ! 
Kenntniſſe in der Bearbeitung von 
Polizeiverwaltungsſachen. Bewer⸗ 
bungen mit ausführlichem Lebens- 
lauf und beglaubigten Zeugnis ⸗ 
abſchriften und Nachweis der deutſch⸗ 
blütigen Abſtammung — auch der 
Ehefrau — und ein Lichtbild ſind 
bis zum 20. 7. 1939 einzuſenden. 
Diez (Lahn), den 6. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Baumann. 


Bei der Stadtverwaltung Bendorf 
am Rhein, Kreis Koblenz⸗Land 
(10 500 Einwohner), iſt ſofort die 
Stelle eines 


Stadtſekretärs 


zu beſetzen. Beſoldung nach Gr. A Ta 
RBO. Ortsklaſſe B. Planmäßige 
Anſtellung nach 6 monatiger erfolg ⸗ 
reich abgeleiſteter Probezeit. 
Bewerber mit abgelegter 1. Ver 
waltungs prüfung und guten Erfah- 
rungen in Polltzeiangelegenheiten 
wollen Bewerbungen ſofort ein⸗ 
reichen. Die üblichen Unterlagen 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Licht⸗ 
bild, Abſtammungsnachweis (evtl. 
auch für Ehefrau) — ſind mit 
einzureichen. 
Bendorf (Rhein), d. 1. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Komp. 


Bei der hieſigen Amtsverwaltung 
iſt zum 1. Auguſt 1939 


eine Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Die Vergütung erfolgt 
nach der Tarifgruppe VII TO. A. 
Bewerber, welche über hinreichende 
Kenntniſſe im Standesamts- und 
Verkehrsweſen ſowie in der Re⸗ 
giſtratur verfügen, wollen ihre Be⸗ 
werbung mit handgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild 
uſw. ſofort einreichen. 
Schmallenberg (Hochſauerland), 
den 3. Juli 1939. 


Der Amtsbürgermeiſter. 


Für den Ortspolizeibezirk Bernsdorf 
(Oberlauſitz) — 7600 Einwohner — 
wird zum alsbaldigen Antritt ein 


Polizei⸗ 
Verwaltungsſekretär 


für den Innendienſt geſucht. Beſol⸗ 
dung nach Gruppe A 7a RB0O., mit 
Aufrückungsmöglichkeit nach 5 d. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen umgehend erbeten. 
Bernsdorf (Oberlauſitz), 4. 7. 39. 
Der Amtsvorſteher 
als Ortspolizeibehörde. 


Bei dem Amt Baumholder wird ein 


Verwaltungs- 
angeſtellter 


mit gründl. Verwaltungsaus bildung 
geſucht. Beſoldung erfolgt bei abgel. 
erſter Prüfung nach Gr. VIb TO. A, 
Ortsklaſſe B. Die Bewerber haben 
Gelegenheit, an einem voraus ſichtlich 
im Herbſt d. J. für den Kr. Birkenfeld 
beginnenden Aufbaulehrgang teil⸗ 
zunehmen und die zweite Prüfung 
abzulegen. Die üblichen Bewerbungs- 
unterlagen ſind umgeh einzureichen. 
Baumholder, den 3. Juli 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Annaburg 
(Kr. Torgau) iſt baldmöglichſt die 
Stelle eines 


Verwaltungsgehilfen 
zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
der Tarifgruppe VII der TO. A. Der 
Bewerber muß firm in allen Zweigen 
der Verwaltungsarbeit ſein. 

Bewerbungen mit handſchriftlichem 
Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften 
u. Lichtbild ſind umgeh. einzureichen. 

Annaburg (Kr. Torgau), 4. 7. 39. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 
des Kreiſes Steinburg iſt ſofort oder 
zum 1. Auguſt d. J. die Stelle eines 


Verwaltungs- 
angeſtellten 


zu beſetzen. Bewerber müſſen über die 
erforderlichen praktiſchen und theore⸗ 
tiſchen Kenntniſſe im Verwaltungs ; 
dienſt, insbeſondere in der allge⸗ 
meinen Fürſorge, verfügen und 
möglichſt die 1. Verwaltungsprüfung 
abgelegt haben. Die Vergütung er- 
folgt nach Gruppe VII TO. A. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
begl. Zeugnisabſchriften, Lichtbild 
und Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung zu richten an den 


Kreisausſchuß 
des Landkr. Steinburg in Itzehoe. 


Bei der Stadtverwaltung Beelitz 
(Mark) iſt die Stelle A 


eines Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Der Bewerber muß in 
der Lage ſein, die kaufmänniſchen 
Angelegenheiten der Stadtwerke ſelb⸗ 
ſtändig zu bearbeiten und bilanz⸗ 
ſicher ſein. Beſoldung nach Gr. VIb 
der TO. A. Beelitz hat günſtige Ver⸗ 
bindung mit Potsdam und Berlin, 
fo daß gute Weiterbildungsmöglich ; 
keiten beſtehen. 
Der Bürgermeiſter. 
Jordan. 


Bei der Berliner Vorort und 
Siedlungsgemeinde Dahlewitz iſt 
ſofort die Stelle 


eines Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


zu beſetzen. Beſoldung der Stelle 
erfolgt nach Gruppe VII der TO. A, 
Ortsklaſſe C. Arbeitsgebiet: Sied- 
lungs⸗ und Bauangelegenheiten, 
allgemeine Verwaltung. Es handelt 
ſich um eine Dauerſtellung. Gelegen- 


heit zum Beſuch der Verwaltungs 


beamtenſchule iſt gegeben. 
Bewerbungen mit den erforder⸗ 
lichen Unterlagen ſind umgehend 
einzureichen. 
Dahlewitz b. Berlin, den 11. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
J. V.: gez. Rech. 


Verwaltungsgehilfe 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. Ver 
langt werden Kenntniſſe im Kaſſen⸗ 
weſen. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe VII TO. A. Bewerbungen 
mit Lichtbild und Abſtammungs⸗ 
nachweis bitte ich mir umgehend 
einzureichen. 
Kyritz (Prignitz), 8. Juli 1939. 


Der Bürgermeiſter. Kemmnitz. 


Angeſtellter 


für die Polizeiabteilung zu ſofort 
oder 15. Auguſt d. J. geſucht. Ver⸗ 
gütung nach der TO. A. Bewerber, 
die möglichſt die 1. Verwaltungs- 
prüfung abgelegt haben, werden um 
Einſendung der Einſtellungsgeſuche 
mit den üblichen Unterlagen gebeten. 


Bürgermeiſter 
in Weißenſee (Thür.) bei Erfurt. 
Thunecke. 


Bei der Stadtverwaltung Ruhland 
iſt die neugeſchaffene 


Polizeiſekretärſtelle 


ſofort zu beſetzen. Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe A 7a, Ortsklaſſe C. Die 
Probezeit beträgt 6 Monate. 

In Polizeiverwaltungsſachen er⸗ 
fahrene Bewerber, die die erſte Ver⸗ 
waltungsprüfung mit Erfolg abgelegt 
haben, werden gebeten, die Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe des 
Eintrittstermins an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. 

Verſorgungsanwärter erhalten bei 
gleichen Vorausſetzungen den Vorzug. 

Ruhland (Lauſitz), den 1. Juli 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Pei der Stadtverwaltung iſt ſofort 
die Stelle eines 


Angeſtellten 


für das Wohlfahrtsamt zu beſetzen. 
Gründl. Kenntniſſe im Wohlfahrts- 
weſen Bedingung, Erfahrung in 
anderen Verwaltungszweigen, vor 
allem Steuerverwaltung ſowie Fach⸗ 
prüfungen erwünſcht. Beſoldung 
nach Gruppe VIII oder VII TO. A, 
je nach Vorbildung und Alter. Be⸗ 
werbungen mit den übl. Unterlagen 
umgehend, ſpäteſtens bis 26. d. M., 
unter Angabe des früheſten Eintritts 
an den Unterzeichneten erheten. 
Hermanns, Bürgermeiſter 
in Bergiſch⸗Neukirchen (Rheinland). 
empfehlen wir nur au 


Bilder Verlangen beizufügen 


—— 
7 — 


In der hieſigen Gemeindever⸗ 
waltung iſt eine freie 


Angeſtelltenſtelle 


nach Gruppe VIb TO. A (Ortskl. C) 
zu beſetzen. Verlangt wird neben 
guter Erfahrung im Kommunal⸗ 
verwaltungsdienſt die Ablegung der 
1. Verwaltungsprüfung. 
Bewerbungsgeſuche find mit hand- 
ſchriftlich verfaßtem Lebenslauf und 
beglaubigten Zeugnisabſchriften um⸗ 
gehend an mich einzureichen. 
Miersdorf über Zeuthen (Mark), 
den 4. Juli 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Homberg 
(Niederrhein) und der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Homberg (Niederrhein), 
rd. 27000 Einwohner, ſind ſofort 


mehrere Berwaltungs: 
gehilfenſtellen 


zu beſetzen. Die Bewerber müſſen 
eine gute Verwaltungsaus bildung 
nachweiſen können. Beſoldung er⸗ 
folgt nach Leiſtungen. Ablegung 
der erſten Verwaltungsprüfung er. 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Gelegenheit zum Beſuch der Nieder⸗ 
rheiniſchen Verwaltungsſchule iſt 
gegeben. Bewerbungen mit den 
übl. Unterlagen umgehend erbeten. 
Homberg (Niederrhein), 6. 7. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
— . —t 
Für die Stellenausſchreibun x 
Paul Apelt in dee 
Anzeigenteil. Robert Böſche in Berlin 
Neukölln; Druck und Verlag: Verlag und 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtraße 21. 


DA. 2. Bi. 39: 7739 einſchließl. Streuner- 
ſand: 3692 — Pl. 6. ie au 
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Stellengeſuche 


und Stellentauſche 


Stellengeſuche u. Stellentauſche 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen 
der Nummer, für die ſie beſtimmt 
find, in unſerm Beſitz ſein; ſie 
können koſtenlos wiederholt 
werden, wenn auf die erſte Ber- 
Sffentlihung keine Angebote 
eingegangen find. 


Sude für 


Akadem. Muſiklehrer, 


der auch Organiſtendienſt übernimmt, 
35 Jahre, beſte Zeugniſſe, wiſſenſch. 
Prüfung, Stellung als Muſiklehrer 
od. wiſſenſchaftl. Lehrer m. beliebigen 
anderen Fächern wie Latein, Engl., 
Franz., deutſchkundl. Fächer, Leibes⸗ 
übungen, Klavier, Stenographie, 
Schreibmaſchine u. a., an öffentlicher 
oder privater Ober- oder Mittel- 
ſchule (Handelsſchule). JB 71 


Heimleiterin (Oberin) 


in mittleren Jahren, mit beſten Zeug · 
niſſen u reicher pädagogiſcher, pflege 
riſcher wie wirtſchaftlicher Erfahrung, 
ſucht zu Oktober neuen Wirkungs- 
kreis in Sanatorium oder größerem 
Kinderheim. OA 73 


Volksſchullehrer und Jugendwohl⸗ 


fahrtspfleger (Volks pfleger) mit ſtaatl 
Anerkennung, erſtkl. Zeugniſſe, in 
leitender Stellung in der Heim⸗ 
erziehung tätig, ungek., 
fahrungen auf allen Gebieten des 
Erziehungsweſens u. der Jugendhilfe, 
wünſcht ſich zu verändern. CP 74 


Studienaſſeſſor a. D., Endvierziger, 
Pg., Lehrbefähigung: Latein, Grie⸗ 
chiſch, Geſchichte, Neigung u Lehr; 
erfahrung: Franzöſiſch, Engliſch, 
Deutſch, Rechn., vollkommen geſund 
u. leiſtungsfähig, ſucht ſofort oder 
ſpäter Dauerſtellung an Privatſchule 
od. entſprech. Wirkungskreis. D v 75 


Hilfsſchullehrer, 35 J., 4½ J. in 
verſch. Anſtalt. (Fürſ.⸗Erz.) tätig gew., 
Mitarb. b. d. Kreisverw. im NS B., 
3 J. an Hilfsſchule, ſucht größeren 
verantw. Wirkungskreis. E W 76 


Tüchtige Lehrerin übern. Nachhilfe 
(auch Engl., Franzöſ., Klavier) bei 
fr. Station, evtl. auch Vertretung 
als Hauslehrerin. G U 77 


Diplomhandelslehrer, 


bisher Leiter einer kaufm. Privat- 
ſchule, ſucht leitende Dauerſtellung. 
Gehalt RM. 600 p. M. eee 
Angebote. PI 78 


Geſch., S iſſ., 
Pg. 32 Jahre, Muſeumspraxis, 


ſucht 


Bol -Univerſitäts - Aſſiſtent, 
ſeiner Famile wegen geeignete 
Tätigkeit. K v 66 


Techn. Lehrerin, 24 Jahre, Haupt⸗ 
fächer: Hauswirtſchaft, Handarbeit, 
Schneidern (handwerksmäßig gepr.), 
z. Z. auf Berufsſchule im Beamten⸗ 
verhältnis, erteilt Unterricht in allen 
vorkommenden Fächern, i ſich 
verändern. W M 60 


langj. Er⸗ 


Diplomhandelslehrer wünſcht 
Stellung a. Privatſchule. Spezialität: 
Buchführung, deutſche und va 
Handelskorreſpondenz. H S 


Privat⸗ Lehrer, 38 Jahre, ar 
Stellung. 


Techniſche Lehrerin (Handarbeit, 
Haus wirtſchaft, Werkarbeit) ſucht zum 
1. Oktober 1939 Stelle. Weſtfalen 
erwünſcht. J2 65 


Lediger Studienaſſeſſor, 34 J., Pg., 
1,78 m, Difch., Geſch., Lat. (Oberſt.), 
Unterr.⸗Erf. Engl., Franz. (Unterſt.), 
Griech., Erdkunde (Oberſt.), zuletzt 
Stellvertr. als Lehrer an Heeres ; 
ſucht Stellvertr. oder 
Dauerftell. an öff. oder priv. oder 
Wehrmachtſchule oder Verlag. Gute 
Zeugniſſe! Aſſeſſor: gut. Antritt 
ſofort. 1H 55 


Erzieher, 


Abiturient (Realgymn.), nur gute 
Zeugn., evgl., läng. Erfahr., gute Ref., 
Unt.⸗Erl. Sch., muſikal, ſucht Stell. 
an ſtaatlich anerk. größerer 1 


Privatſchule. 
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Bei Bezug der Zeitung 
durch die Postämter 


wolle man Beschwerden über un 
regelmäßige Lieferungen nur bei 
dem Postamt anbringen, bei 
dem die Bestellung erfolgte. Wir 
liefern die Zeitung rechtzeitig zuı 
Beförderung auf, daher ist die 
Post zur pünktlichen Lieferung ver 
pflichtet. Eine Mitteilung an uns is. 
zwecklos, da wir zur Abhilfe nichts 
tun können. Nur der Empfänger der 
Zeitung ist zur Beschwerde berechtigt. 


Wo iſt Lehrermangel? |? 


Dr. phil., Stud.⸗Ref. und Mittel⸗ 
ſchullehrer (ſeit Mai 33), Aufnahme 
in NSL B. bevorſtehend, Neuſprachler 
mit Deutſch und Philoſ., vielſeitig 
verwendbar, erfahren im priv. und 
öffentl. Schuldienſt, auch Handels · 
lehrer mit Stud, ſucht Stelle z. 10. 8., 
auch im Volksſchuldienſt. vB 52 


Dr. Fer. techn., promoviert i. 


Raſſenkunde 
(Stud.⸗Aſſ. mit Lehrbef. in Math., 
Chemie, Mineral. m. Geol.), ſucht 
wiſſenſchaftliche Stellung als Aſſiſtent 
an Hochſchulinſtitut, Hilfsarbeiter an 
Muſeum oder Bibliothek, Mitarbeiter 
bei Verlag oder in der Best 
forfchung. JX10 


Volljuriſt 
30 Jahre alt, Pg., SA., mit reichen 
Erfahrungen in der Kommunalver⸗ 
waltung (bisher bei Kommunal- 
verband u. großer Stadtverwaltung 
tätig), ſucht Stelle als 


Stadtaſſeſſor. E 80 


Verw.⸗Fachmann, 40 Jahre, verh., 
Abit., mehrere Sem. Jura, 2. Verw.⸗ 
Prüfung, 14 J. prakt. Tätigkeit bei der 
Reichsfinanzverwalt., 3.3. dort Be⸗ 
triebsprüfer auf Priv.⸗Dienſtvertrag, 
ſucht paſſend Wirkungskr., am liebſten 
Beamtenſtelle des gehobenen mittl. 
Dienſtes. Pg., S A.⸗Truppführer. S 82 


Bu 5 ft h 35 J. alt, verh., Pg., 1. Verw.⸗Prüfung 
ro Dr e er, „gut“, prakt. Tätigkeit in Gem.⸗Verw., über 
12 J. Vorſteher in großer Anwalts- und Notariatspraxis, umfaſſende 
Kenntniſſe auf allen Rechtsgebieten, insbeſ. des Grundbuch- und 
Liegenſchaftsrechtes, ſowie des Prozeßrechtes, möchte ſich ſofort oder 


ſpäter verändern in verantwortungsvolle, entwicklungsfähige Dauer- 
ſtellung in der Verwaltung. Nach Möglichkeit Stellung als Inſpektor 
für Abt. Grundſtücks verwaltung oder ſonſtige Angelegenheiten der 


allgemeinen Verwaltung. 
vorhanden. 


Stadtinſpektor, Pg., Amtsleiter, 1. u. 
2. Verw.⸗Prüf., Akademie ⸗Fachſtud. 
Zeugn., verh., 37 J., Leiter der Fin. 
Verw., Spezialiſt i. Finanz-, Haus h. ⸗, 
Kaſſ.⸗ u. Rechnungsw., auf all. Verw.“ 
Geb. beit. erf., Organiſ., gute Ausbild., 
ſucht leit. Oberinſpekt.⸗ od. Kämmerer ; 
ſtelle (Schleſ. od. Sudetengau). P 83 


Straßenbautechniker, 25 J. alt, 
Fachſchulbildung, Erfahrung im 
mod. Straßenbau, in Entwurf, 
Bauausführung u. Abrechnung, 
ſucht n. Beendigung des aktiven 
Wehrdienſtes zum 1.10. geeignete 
Stelle. Angeb. m. Gehalts angabe 
erbeten an Albert Müller, 
Waldbröl⸗Heide (Bezirk Köln). 


Angeſtellter, 27 J., led., z. Z. Sach ⸗ 
bearbeiter im Wohlfahrts amt, außer- 
dem gute Kenntniſſe in Durchſchreibe · 
buchhaltung, wünſcht ſich zu ver⸗ 
ändern, möglichſt Sudetengau oder 


Oſtmark. Beſ.⸗Gruppe VII. C 86 


Verwaltungsfachmann, 

1. und 2. Verw.⸗Prüfung mit „gut“, 
4 Semeſter Verwalt.⸗Akademie, z. Z. 
Abteilungsleiter in größerem Wohl- 


fahrtsamt, ſucht leitende Stelle in der 
Oſtmark oder Sudetengau. 1 85 


Volkspflegerin. 33 Jahre alt, ev., 
gn., 9 Jahre Heim- und Anitalts- 
praxis, davon 7 Jahre leitend tätig, 
mit guten Kenntniſſen u. ſehr guten 


Zeugniſſen, möchte ſich zum 1. Okt. 


oder ſpäter verändern. Stellung in 
größerem Betriebe als 


Anſtaltsleiterin 
oder Oberſchweſter 


in Erziehungs-, Alters- oder Pflege · 
heimen erwünſcht. Angabe der 
Arbeitsgebiete und des Gehaltes 


Erſtklaſſige Zeugniſſe und Referenzen 


W 78 


Verwaltungs⸗ 
Angeſtellter, 


25 J., led., Pg., HJ. (1929), 1. Verw. ⸗ 
Prüfung mit, gut“ abgelegt, mit allen 
Arbeiten einer Gemeindeverwaltung 
eingehend vertraut, organiſ. begabt, 
ſelbſtänd. Arbeiter, ſucht ſich zu ver⸗ 
ändern (Nordd.), VIb TO. A. B 84 


Stenotypiſtin, bisher nur bei Be⸗ 
hörden tätig gewef., in ungekündigter 
Stellung, an ſicheres u. ſelbſtändiges 
Arbeiten gewöhnt, ſucht neuen Wir⸗ 
kungskreis. Süddeutſchland oder 
Rheinland bevorzugt. H 88 


Tüchtiger 
Gartenmeiſter 


energiſch, zielbewußt, firm in allen 
Zweigen des Berufes, wie Obſt ; 
und Gemüſebau, Zierpflanzen 
anzucht, Landſchaftsgeſtaltung, 
Binderei u. Dekoration, 4 Jahre 
bei Behörde beſchäftigt, ſucht, ge · 
ſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe, zum 
1. Okt. 1939 ſelbſtändige Stellung 
bei Behörde, in Werks⸗ oder 
Anſtaltsgärtnerei. Suchender iſt 
29 Jahre alt, verh., 1 Kind (9 J.). 
Intereſſenten, denen es an einem 
zuverläſſigen Fachmann gelegen 
iſt, wollen bitte Angebote ein- 
reichen mit Angabe des Betriebes 
und Gehaltes. N 89 


Spark.⸗ u. Bankleiter a. D. (Komm. ⸗ 
u. Staats dienſt), Frühpenſionär, Pg., 
Mitte 50, Kaflen- u. Verw.⸗Fachm., 
Bun geeign. Poſten. Langj Kennt. im 
Kredit-, Finanz-, Hypoth., Mahn-, 
1 „Bilanzweſ. ſowie Reiſe⸗ u 
Umzugskoſtenrecht. Zielbew. zuverl. 
Perſönlichk. m. beſt. Zeugn. X 87 


Weitere Stellengesuche 


auf der nächſten Seite! 


erbeten. G 69 


Ne einer Verordnung des Werberats der deutſchen Wirtſchaft iſt 


die koſtenloſe Aufnahme von Stellengeſuch⸗Anzeigen bzw. von 
Stellentauſch⸗Anzeigen nicht mehr geſtattet. Aus ſozialen Gründen 
wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli- 
meterzeile feſtgeſetzt. Die nachſtehende Muſteranzeige koſtet 2,40 RM. 


Akadem. gepr. Mittelſchullehrer, 
Dr. phil., mit Lehrbefäh. in Geſchichte, 
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, ſeit 
10 Jahren Leiter einer 7 flaſſig en 
Volksſchule und ſeit 1933 als Polit. 
Leiter in der Ortsgruppe tätig, ſucht 
Anſtellung an einer Mittelſchule in 
kleiner Stadt Norddeutſchlands. CO 33 


Wenn auf ein Stellengeſuch bzw. Stellentauſch keine Angebote ein⸗ 
gehen, kann auf Wunſch eine koſtenloſe Wiederholung in der übernächſten 
Nummer erfolgen. Manuſkripte von Stellengeſuchen und Stellentauſchen 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen der betr. Nummer in unſern Händen ſein. 


8 Druckzeilen 
—= 24 Millimeter Höhe 
10 Rpf. = 2,40 RM. 


unterſtutzt 
dit u SU ande 


ure 


Die N5-Volkswohlfahrt unterhält 
bereits 257 Jugenderholungsheime, 


Zinszahlen-Tabellen 


Teil I 900 die Zinszahlen für 

1-400 000 RM., und bab 
Aus gabe A für jährl., a en 
8 f. 10 ährl. 05 80 13 tarf) broſch 


Ausgabe H 5 bal bjährl. u. „viesteljährl, 
j 1150 8 98505 ſtark) broſch. RM. 7,.—, 
gebd. RM. 8,50 


In beiden Ausgaben ſind ſowohl die 

15 als auch die Daten angegeben. 

Teil II enthält die Geldbeträge von 

bis 600000 Zinszahlen für 93 ver⸗ 

9787 Zins übe (!/s bis 12%), broſch. 

50, gebunden RM. 4,75. eil II iſt 

0 f. Staffelrechnung verwendbar. 

Jeder Teil iſt einzeln käuflich 
Adolf Otwietr, 

Berlin N. 68, Müllerſtraße 34 a. 


Schiffsoffizier 


(A 6.⸗Kapitän für große Fahrt), 
37 J., ſucht Verwendung im mittl. 


gehobenen Staatsdienſt bzw. als 


Anwärter. E. Walter, Ham⸗ 
burg 36, Rademachergang 17. 


Verwaltungs⸗Inſpektor 
28 J., verh., 2 Kinder, Pg. u. SA., 
Reifezeugnis, 1. u. 2. Fachprüfung, 


3. Z. Leiter d. Wohlfahrts- Abt. eines 


Amtes im Angeſtelltenverh., ſucht 
Stelle als Inſpektor, am liebſten an 


— ̃ — — Moſel oder Rhein. 8 90 
Wer hat Intereſſe, mehrere — . —————— 


jg. befäh. Deutſche durch Gewähr. v. 
Ausbildungsmöglichkeit. — erſtklaſſ. 


Fremdſprachl. Schulg. — Allgem. 
inn. Juſt. techn. Verw., Preſſe⸗, 
Diplomat. Dienſt, Auto-, Mufif-, 


Mal.⸗Ausb. ggf. durch Finanzierung 
auch einzeln od. teilw. zu fördern 
bzw. entſpr. Stell. zunächſt Berwalt.- 
Angeſt. Volont. Sekret. Reiſebegl. 
u. ä. mögl. i. Kurort, u. Erholungs- 
möglichk. zu biet.? Zuſchr., auch Fun 
Ratſchl. erb. 36 


Kreisausſchußbeamter, Anfang 40, 
Pg., langj. Praxis, 2 Verwaltungs⸗ 
prüfung, ſucht Inſpektorſtelle in allge- 
meiner, Finanz-, Rechnungs» oder 
Wohlfahrts abteilung. Niederſachſen 
bevorzugt. Freigabe⸗Erklärung vor- 
handen. a 70 


Stadtinſpektorenſtelle 


in einer Finanzabteilung von 
jung. Beamtenanwärter (27 J.) 
geſucht. 1. und 2. Verw.⸗Prüfung 
mit „gut“ beſtanden. Pg. u. SA. ⸗ 
Mann. Seit ca. 6 Jahren als 
alleiniger Sachbearbeiter in der 
Finanzabteilung eines Stadt⸗ 
kreiſes lätig. Beſte Zeugniſſe 
vorhanden. A 81 


Buchhalter, 


44 J., verh., Pg., mit langj. 
Fachkenntniſſen, ins beſ. Spar- 
kaſſenpraxis, 1. Fachprüfung 
(Sonderprüfung), ſucht geeig- 
nete Dauerſtellung. C68 


Preise für Empfehlungsanzeigen: 
Bezugsquellen verzeichnis 15 Rpf. 
Unterrichtsanzeigen 15 Rpf. 


Die viergespaltene Millimeterzeile 30 Rpf. 
„Kleine Anzeigen“ 15 Rpf. 
Anzeigen der Hotels, Gasthöfe und Fremdenheime 


Familienanzeigen, 


8 Rpf. Anzeigen der Bäder und Kurorte (Raum der 1. Umschlagseite möglichst 


ungeteilt) 8 Rpf. 
1 RM Offertengebühr. 
Bellagengebühr: 
22 * 30 cm, Gewicht bis 25 g. 


Bei Wiederholung Rabatt laut Tarif. 
15 RM pro 1000 Stück einschließlich Postgebühr. 


Bei Chiffre-Anzeigen 


Format bis 


Annahmeschluß für Anzeigen und Beilagen: 8Tage vor Erscheinen der betr. Nummer. 


In die Bücherei jeder Gemeinde 
und jedes Gemeindebeamten gehört 


| der 
Gemeindebeamte 
im dritten Reich 


von Dr. Kurt Nischk, 


Direktor der Zweiganſtalt Aſchersleben (Vollanſtalt) 
der Mitteldeutſchen Gemeindeverwaltungs- und 
Sparkaſſenſchule. 


Ein Handbuch und Nachſchlagewerk für die Beamten 
der Gemeinden und Gemeindeverbände. Das Werk 
wird in der NS.⸗Bibliographie geführt. 


6. vermehrte und verbeſſerte Auflage 1939. 


Das Werk auf dem neueſten Stand, 
von dem jährlich Tauſende verkauft werden, 
das ſich alſo von ſelbſt empfiehlt. 


In Ganzleinen 12,— AM. 


Monatsrate 2,— NM. 
Portofrei und ohne Aufſchlag. 


Beſtellſchein: 
Der (die) 1 (n) beſtellt (beſtellen) bei Verlag und 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co, Abteilung Verſand⸗ 
buchhandlung, Berlin SW. 68, Bran denburgſtraße 21, 


das Werk Niſchk, Der Gemeindebeamte im Dritten Reich, 6. Auf: 
lage 1939 zu 12,— RM. in Ganzleinen portofrei und ohne Auffchlag. 


Name und Name und Dienſtſtellung Ort, Straße u. Hausnummer [Expl. | 


| BEE 
e 
— 


in einer Summe in vier Wochen — Monats: 
M., erſte Rate nach Erhalt (Nichtgewünſchtes 
Die Sendung ſoll geſchloſſen gehen an 


Ich (wir) zahle ee 


raten von 2,— 2 
bitte ſtreichen). 


Herrn 


uch, 8 ; 
der auch den Einzug und die Ueberweiſung der Raten übernimmt. 
Eigentumsrecht bis zur vollſtändigen Bezahlung vorbehalten, 
Erfüllungsort Berlin. Poſtſcheckkonto: Berlin: 41286 


Ort und Datuuunmnmmddd ee an ea 5 


